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Deulſchland und die Schweiz. weſen, deſſen Präſident v. König vor einigen 

In der Schweiz haben einige Verſamm⸗ Monaten geſtorben iſt, zählt außer dem Präſi⸗ 
lungen dort anſäſſiger Deutſchen ſtattgefunden, denten nur vier Mitglieder, von denen drei hier 
in denen Beſchlüſſe gegen die auch von uns ge⸗ nur im Nebenamte thätig ſind. Das einzige 
rügten Uebertreibungen in der deutſchen offiziöſen lediglich im Bundesamte thätige Mitglied iſt zur 
Polemik gegen die Schweiz gefaßt wurden; es Zeit der Geh. Regierungsrath Krech, die übri⸗ 
wird in dieſen Beſchlüſſen bezeugt, daß die ingen ſind der vortragende Rath im preußiſchen 
der Schweiz lebenden Deutſchen keinen Grund iniſterium des Innern, Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
zu Beſchwerden haben. Dem wird im Allge- rath Wohlers, der preußiſche Ober⸗Verwal⸗ 
in; jedenfalls war das Miß⸗ tungsgerichtsrath Friedrichs und der vortra⸗ 


meinen wohl ſo ſein; N g der vor 
i ei „von vornherein hö ende Rath im preußiſchen Juſtizminiſterium, 
edc welches ein paar, von vornherein höchſt ch. a ne ihr. 


edenklich erſcheinende Individuen hatten, indem g 8 
ie mi r mi t, als itzel⸗ Der Herzog von Edinburg begab ſich 
ae am heutigen Vormittage vom Stadtſchloſſe zu 


lt wurden, kein Grund, die Schweiz als u ſſe 
en Land zu bezeichnen, in welchem der 1 3 mi zu Becht 8 

i“ ſei [ches deshalb Re⸗großbritanniſchen Bo er Sir Edward Male 
realen feen H 55 deſſen Sommerwohnung in der Bettini⸗ 


preſſalieu ergriffen werden müßten. Durch der⸗ e 
i i t man die Po- ſtraße bei Potsdam und nahm dort auch das 
den ae 55 Frust Fi Am Nachmittage kam derſelbe 


iti in dem, aus einem ganz an⸗ 
beirn Du y Nl dann von Potsdam nach Berlin, um an dem 


{ reit d liefert 
{ deren Anlaß entſprungenen Streite und Liefer inigfien Gnaladiner Theil zu nehmen. Der 


man unſeren Feinden im Auslande den Anlaß. F 0 
2 i its ſchwer Prinz Alfred von Großbritannien war be⸗ 
e ke 5 Vormittag hier eingetroffen und hatte 


ckweiſen laſſen. ı h „am 
ir der 8 wirkliche Streitpunkt zwiſchen im ſtrengſten Inkognito mehrere Sehenswürdig 
Deutſchland und der Schweiz iſt ein „keiten in Augenſchein genommen. Heute Abend 
derer. Es handelt ſich darum, daß der 8 Uhr beabſichtigten der Herzog von Ediuburg 
rath der Schweiz, dem Anſchein nach aus und ve v Prinz Alfred vom hieſigen An⸗ 
Schwäche gegenüber der radikalen und ſozial⸗ halter Bahnhofe aus nach Koburg weiterzureiſen. 
demokratiſchen Agitation, eine grobe internationale — Als vor 2 Jahren ebenfalls am zweiten 
Unhöflichkeit gegen Deutſchland begangen hat, Pfingſttage zum letzten Mal das Stiftungsfeſt 
indem er einen deutſchen Beamten, den Polizei⸗ des ehr⸗Jufanterie⸗VBataillons, im Volks⸗ 
1 Wohlgemuth, durch öffentlichen Be⸗ munde Schrippenfeſt genannt, gefeiert wurde, da 
ſchluß aus der Schwei auswies, anftatt ſich über] laſtete ſchon die Sorge um den erkrankten Kron⸗ 
die Ungehörigkeit, welche dieſer Beamte durch prinzen mit ſchwerem Alpdruck auf allen Gemü⸗ 
die an Lutz gerichtete ee, an thern. Je gedrückter damals die Stimmung war, 
„Wühlen“ begangen hatte, bei der deutſchen Re⸗ um ſo heller ſtrahlte das Feſt diesmal in dem 
gierung zu beſchweren. Wie es ſcheint, verwei⸗ 5 Glanze, der durch die Anweſeuheit des 
ert der ſchweizer Bundesrath die dafür deutſcher⸗Schah von Perſien noch vermehrt wurde. Die 
jeis 5 — Genugkhuung, vielleicht aus dem Säulen und Facaden der Kommuns und der fie 
ſelben Grunde, aus welchem er ſich zu dem, verbindenden Kolonnaden waren von den Maun⸗ 
euüber einem befreundeten Lande ganz unſtatt⸗ ſchaften des Bataillons in re Weiſe mit 
Orten Ausweiſungsbeſchluß hat hinreißen laſſen. Guirlanden, Fahnen und Wappen feſtlich ge⸗ 
wohl nur ſchmückt. Die in den verſchiedenen Farben wech⸗ 

noch übrig bleiben, ſich die erforderliche g- ſelnden Fahnen ſämmtlicher deutſcher Bundesge⸗ 
thuung ſelbſt zu ſchaffen. iete, welche das Geſims der Kolonnaden ſchmück⸗ 
Aber was zu dieſem mi geſchehen ſoll, ten, boten ein farbenreiches, prächtiges Bild. Be⸗ 


omit wird der deutſchen Regieru 


muß im richtigen Verhältniß zu dem Anlaß kanntlich find im Lehr⸗Jufanterie⸗Bataillon die 
tehen. Die Anordnung von Beſchräukungen im Truppen aller deutſchen Kontingente, mit 
Zerkehr zwiſchen Dentſchland und der Schweiz, 


Aus⸗ 
nahme der baieriſchen, vertreten. Ueber dieſen 
wovon in der Preſſe die Rede iſt, würde unſeres Fahnen in den einzelnen Landesfarben ſchwebte 
Erachtens eine durchaus unverhältnißmäßige Maß⸗ in der Mitte auf der Rotunde die dentſche Kai⸗ 
regel fein. Wenn die nationale Ehre verletzt ſerſtandarte. Die Geländer der zu den Kom⸗ 
nicht zurück, welche der Krieg auch dem Sieger Seiten mit Lanzen geſchmückt, deren ſchwarz⸗ 
immer zufügt. Aber weil ein kleiner Staat eine weiße Fähnchen luſtig im Winde flatterten. Nach⸗ 
Unhöfllichkeit gegen uns begangen hat, brauchen dem das Lehrbataillon ſchon 9 / Uhr auf der 
wir uns nicht ſelbſt Nachtheile e wie Mopke, dem zwiſchen dem Schloſſe Friedrichskron 
fe. 1 Verkehrshinderniſſe ebenſo für Deutſch⸗ und den Kummuns belegenen breiten Platz, Auf⸗ 
d wie für die Schweiz geſchaffen würden. 748 genommen hatte, rückte daſſelbe bald nach 
Die angemeſſene Antwort al eine endgültige 10 Uhr unter die ſchattigen Bäume vor dem 
Weigerung der Schweiz würde unſeres Erachtens ſüdlichen Pavillon des Schloſſes, um im offenen 
in der Abberufung des deutſchen Geſandten aus Karree zum Gottesdienſt ſich aufzuſtellen. An 
Bern liegen. Der Augenblick würde kommen, der offenen Seite des Karrees war auf einem 
wo der Mangel an diplomatiſchen n Raſenhügel der Feldaltar errichtet, den eine mit 
zu Deutſchland für die Schweiz ſehr unbehaglich dem eiſernen Krenz verſehene rothſeideue Altar— 

werden könnte: nicht alle europäiſchen Staaten decke ſchmückte. 8 
nehmen an der Wahrung der Neutralität und Vom Altar links nahm das Muſikkorps des 
Unverletzlichkeit des ſchweizer Gebietes daſſelbe 1. Garde⸗Regiments z. F. und rechts von dem⸗ 
aufrichtige Intereſſe, wie das deutſche Reich; ſelben der aus Waiſenknaben und Soldaten ge- 
es könnte daher für die Herren in Bern unter miſchte Militärſängerchor Aufſtellung. Dem 
Umſtänden ſehr unbequem werden, daſelbſt einen Altar gegenüber war der Platz für die allerhöchſten 
deutſchen Geſandten zu vermiſſen und keinen Ge⸗ und A de Herrſchaften durch eine Reihe von 
ſandten in Berlin zu haben. Seſſeln bezeichnet. Nachdem das Bataillon ein⸗ 
— K —cecerrückt war, füllte ſich der Feſtplatz mit den zur 
eier befohlenen Gäſten. Am linken Flügel der 
Deutſchlaud. Aufſtellung des Bataillons versammelten ſich die 

Berlin, 11. Juni. Der Kaiſer traf heute 


aus Berlin zur Feier erſchienenen Generäle, 
Vormittag, von Schloß Friedrichs⸗Kron kom⸗ 


unter ihnen General⸗Feldmarſchall von Blumen⸗ 
mend, um 9%, Uhr mittelſt Sonderzuges wieder (hal, General Oberſt von Pape, Oberbefehlshaber 
in Berlin ein und begab ſich, nach aer An⸗ 


8 den EU 25 enen an 5 
ku ier 5 ernois, der Chef des Generalſtabes Genera 
beck dag Seelen nn wen det ars der gargere Graf Biete kau de Wi 
den Schah von Perſien in einer vierſpännigen tär⸗Bevollmächtigten dee auswärtigen Staaten 
Hoſeguipage zur Beiwohnung eines grö- und die Oſſizierkorps der Potsdamer Garniſon. 
Ar titlerie⸗Schießens nach dem Schieß⸗ Am rechten Flügen nahmen die unmittelbaren 
note bei Tegel zu geleiten. Demſelben wohn⸗ Vorgeſetzten des Lehr-Infanteriebataillons, der 
ten auch die zur Zeit hier und in Potsdam an⸗ 


kommandirende General Freiherr v. Meerſcheidt⸗ 
weſenden königli i ag hie . 
8 1 Prinzen und außerdem das teriediviſion Generallieutenant von Sobbe, der 
Kommandeur der 1. Garde ⸗Infanteriebrigade 
Generalmajor von Lindequiſt mit ihren Adjutanten 
Aufſtellung. In der Mitte des Karree's, einige 


Hülleſſem, der Kommandeur der 1. Garde⸗Infan⸗ 
Gefolge des Schahs von Perſien, auch zahlreiche 
höhere Offiziere bei. A et 8 
Schießübungen erfolgte dann auf demſelben 
Wege die Rückkehr nach Berlin. Der sa 
verblieb darauf den Nachmittag über in Berlin 
im hieſigen Schloſſe und nahm dort mehrere 
Vorträge 2 en. Der Schah von Perſien 
kehrte nach Schloß Bellevue zurück. Um 5 Uhr 
werden die allerhöchſten und höchſten Herrſchaf⸗ 
ten mit den erlauchten Gäſten dem Vorbeimarſch 
des Brauereigeſellen⸗Vereins von den Fenſtern 
des königlichen Schloſſes aus beiwohnen und ge⸗ 
deukt der Kaiſer eine Adreſſe deſſelben entgegen⸗ 
zunehmen. Um 6 Uhr findet ſodann bei dem 
Kaiſer und der Kaiſerin im Weißen Saal und 
deu angrenzenden Gemächern des hieſigen könig⸗ 
lichen Schloſſes eine Galatafel von über 140 
Gedecken ſtatt, bei welcher die Tafelmuſik von 
den Muſikchören des Leib⸗Gart⸗ Huſaren⸗Regi⸗ 
ments und des Garde⸗Füſilier⸗Regiments aus⸗ 
geführt werden wird. Für den Abend war der 
Beſuch des Ballets „Seeräuber“ in Ausſicht ge⸗ 
nommen. f 
— Der Schah von Perſien hat dem Ver⸗ 
nehmen nach ſeinen Aufenthalt in Berlin noch 
um einen Tag verlängert und wird vorausſicht⸗ 
lich erſt am nächſten Donnerſtag von hier weiter⸗ 
reiſen. 
1 — Der vom Bundesrathe zur Ernennung 
zum Präſidenten des Bundesamts für das Hei⸗ 
mathweſen in Vorſchlag gebrachte Geh. Ober⸗ 
Regierungsrath Weymann gehört der Zentral⸗ 
abtheilung des Reichsamts des Innern als vor⸗ 
tragender Rath an. In der Zentralabtheilung drichskror 
werden ſämmtliche Angelegenheiten aus dem aus⸗ gelangt war, trat der Schah, die Kaiſerin am 

edehuten, ganz heterogene Dinge umfaſſenden Arme führend, auf den Feſtplatz. Ihm folgte 

— 2 des Reichsamtes des Ingern bearbeitet, der Kaiſer in der Uniform des Grenadier⸗Regi⸗ 
welche nicht ausdrücklich der Abtheilung für ments König Friedrich Wilhelm IV. Den aller⸗ 
wirthſchaftliche Angelegenheiten zugewieſen ſind. höchſten Herrſchaften vorauf gingen die drei älte⸗ 
' Die Räthe der Zentralabtheilung find, wie die ſten kaiſerlichen Prinzen. Von den höchſten Herr⸗ 
„Magdeb. Ztg.“ bemerkt, meiſt noch Mitglieder ſchaften waren außerdem zugegen: die Prinzeſſin 
verſchiedener Reichsbehörden. So iſt Geh. Rath Friedrich Karl, die Herzogin Johann Albrecht 
Weymann gleichzeitig Vorſitzender der Reichs⸗ von Mecklenburg, der Herzog von Edinburgh mit 
Schulkommiſſion, Mitglied des Disziplinarhofes, ſeinem älteſten Sohn, der die Uniform des 
der feinen Sitz in Leipzig hat und unter dem thüringiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 95 trug, 
Vorſitze des Präſidenten v. Simſon ſteht, Vor⸗ Prinz Friedrich Leopold, der Bi Bi Hohen⸗ 
itzender des Ober⸗Seeamts und Präſident des zollern, der Prinz Karl Anton von $ N 
Kuratoriums der phyſikaliſch techniſchen Reichs- die Erbprinzeu von Meiuingen, Reuß, Waldeck 
anftalt. In Folge ſeiner Berufung an die und Andere. ; x . 
Spitze des Bundesamts für das Heimathweſen Nachdem der Kaiſer das Regiment mit 
miiſſen für dieſe Stellen Neuernemungen ſtatt⸗ einem friſchen „Guten Morgen, Kameraden! 


der Kommandenr deſſelben, Oberſtlieutenant von 
Natzmer. 

Inzwiſchen hatte auf dem Bahnhof zu 
Potsdam der Empfang des Schah von Perſien 
durch den Kaiſer ſtattgefunden. Vor der Em⸗ 
pfangshalle des Bahnhofs war die Leibkompagnie 
des 1. Garderegiments z. F. mit der dem 1. 
Batallon neu verliehenen Fahne aufgeſtellt; die 
Kompapnie trug die belannten hiſtoriſchen Blech⸗ 
mützen. Nachdem der Kaiſer, der Marineuniform 
trug, mit ſeinem hohen Gaſte die Front der 
Kompagnie unter den Klängen der perſiſchen 
Nationalhymne abgeſchritten hatte, fuhr der 
Letztere in Begleitung des Generals v. Grolman 
und ſeines Geſolges, vorauf eine Schwadron des 
Leib Garde⸗Huſaren⸗Regiments, durch Sausſouei 
nach Friedrichskron, während der Kaiſer einen 
kurzen Aufenthalt im Stadtſchloß nahm, um 
dann ſeinem hohen Gaſte zu folgen. Im Schloß 
Friedrichskron wurde der Schah von den Kaiſe⸗ 
rin und den kaiſerlichen Prinzen empfangen und 
in die an der Südſeite gelegenen Zimmer Fried⸗ 
richs des Großen geleitet. Es war urſprünglich 
beabſichtigt worden, daß der Schah von dieſen 
Zimmern aus dem Gottesdienſt nes ſollte, 
doch auf ſeinen perſönlichlichen Wunſch wohnte 
Br dem Gottesdienſt auf dem Feſtplatze 
elbſt bei. 

Nachdem der Kaiſer in Friedrichskron an⸗ 


— — —— —— ———— — — —— — v—ꝛ . — —-— 


am 


u er” 


ne 


Morgen⸗Ausgabe. 


Das Bundesamt für das Heimath⸗ begrüßt und dem Altar gegenüber 


worden, ſcheut man ſelbſt vor den Schädigungen muns hinführenden Freitreppe waren zu beiden 


Schritte von der Fahne des Bataillons, ſtand i 


Mittwoch, 12. Zuni 1889, 


Annahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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er Jeitung. 


7 
und bedarf demnach nicht der für die Schenkung 
geſetzlich vorgeſchriebenen Form zu ſeiner Gültig⸗ 
keit. „Unzweifelhaft erfordert auch die remune⸗ 
ratoriſche Schenkung die Abſicht, den Beſchenkten 
aus freiem Willen zu bereichern, und ſie wird 
ausgeſchloſſen durch jede, auch nur vermeintliche 
Verpflichtung des Gebers zu der verſprochenen 
oder gemachten Leiſtung. Das Nichtvorhanden⸗ 
ſein jener Abſicht hat nun der Berufungsrichter 
ohne Rechtsirrthum feſtgeſtellt, indem er an⸗ 
nimmt, daß der Beklagte den Kläger für die in 
Folge ſeines Vermittelungsauftrages aufgewende⸗ 
ten Bemühungen habe entſchädigen und dadurch 
einen vom Kläger erhobenen, immerhin zweifel⸗ 
haften =. habe befriedigen wollen.“ 

— Dem Landſchafts⸗Rath, Rittmeiſter a. D. 
von Petersdorff auf Großenhagen, Kreis 
Naugard, ſowie dem Rittergutsbeſitzer, Major 
a. D. von Wedell auf Blankenſee, Kreis Pyritz, 
iſt die in Silber ausgeprägte Geſtüt⸗Medaille 
verliehen worden. 3 * 

— Bei Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und 
Königin übernimmt von heute ab den Kammer⸗ 
herrendienſt der königliche Kammerherr von 
Esbeck⸗Platen auf Capelle (Rügen). ? 

Aus den Provinzen. 

5 Meſſenthin Am Donnerſtag, 20. Juni, 
3 Uhr Nachmittags, wird der Stettiner 91 
verein für die Goßner'ſche 1 ion (in 
Berlin) hier in der Waldhalle ein Miſſionsfeſt 


Aufſtellung gekehrt und berichtet, daß die ruſſiſchen Behör⸗ 
genommen hatte, wurde durch Trommelſchlag den theils als Geldſtrafe, theils als Koſtenerſatz, 
das Zeichen zum Gebet gegeben, worauf der die Zahlung von 500 Gulden beanſpruchten; 
Gottesdienſt mit dem vom Chor geſungenen außerdem ſeien die Studenten zu dreitägigem 
Pfalm und dem Chorale „O heil'ger Geiſt kehr' Arreſt verurtheilt. Profeſſor Cyfrowicz hat heute 
bei uns ein!“ begann. Der nur aus litur⸗ das verlangte Geld nach Ojcow überbracht und 
ae Theilen beſtehende Gottesdienſt ohne kehren die Studenten vorausſichtlich morgen 
Predigt wurde vom Hofprediger D. Rogge ge⸗ hierher zurück. 


halten. 5 
Nach beendetem Gottesdienſt trat das Ba⸗ Fraukreich. 
Paris, 9. Juni. In Frankreich ſtehen zur 


an zum 1 e an. Nachdem der 

taiſer mit dem Schah und der g änzenden Suite Abwe lung militäriſche Verhaftungen au 
die Front des Bataillons abgeſchritten hatte, der re f er Une Ae Hei 
erfolgte der einmalige Vorbeimarſch des chert iſt wegen falſcher Ausſage und wegen ſei⸗ 
Bataillous in Zügen und deumächſt der ner Weigerung, einige Aktenſtücke, welche die Un- 
Abmarſch deſſelben in die Kolonaden der terſuchungs⸗Kommiſſton von ihm verlangt hatte, 
Kommuns, wo nunmehr die Speiſung der auszufolgen, verhaftet worden. Auch der Gene⸗ 
Mannſchaften ſtattfand. Auch das Innere ralſtabs⸗ apitän Flachat wurde in Haft genom⸗ 
der Kollonnaden war feſtlich ge chmückt; an den men, die Verhaftung des Gouverneurs von Dün⸗ 
Säulen waren nach einer alten Sitte die Wap⸗ kirchen, General Yung, welcher dem Kriegsmini⸗ 
penſchilder ſämmtlicher ehemaliger Kommandeure ſterium unter Voulanger zugetbeilt war, gilt 
des Bataillons angebracht. An langen, in Dop⸗ als unmittelbar bevorſtehend. Gerüchtweiſe ver⸗ 
pelreihen aufgeſtellten Tafeln nahmen die Mann⸗ lautet, daß mehrere in den Fall Reichert — die⸗ 
ſer iſt übrigens bereits enthaftet worden — ver⸗ 
wickelte Beamte und höhere Offiziere verhaftet 
werden ſollen. — Nähere Details ſind abzu⸗ 
warten. Aus Allem geht jedoch hervor, daß die 
Aktion gegen Boulanger noch keineswegs abge⸗ 
ſchloſſen iſt. 


ſchaften Platz und ſobald dies beendet, kamen 
aus dem loſſe über den Sandhof her der 
Kaiſer, die Kaiſerin, der Schah und die hier an⸗ 
weſenden Mitglieder der königlichen Familie. In 
dem Augenblicke, wo die allerhöchſten und höch⸗ 
ſten Herrſchaften aus dem Schloſſe heraustraten, 
wirbelten die Trommeln und ſchmetterten, die 


f. 
Fanfaren der ſämmtlichen Muſlkkorps der Pots⸗ Amerika. 


damer Garniſon, die an verſchiedenen Stellen Waſhington, 10. Juni. Nach dem Be⸗ feiern, wie ſchon bisher ſeit einer Reihe vom 
des weiten Feſtflatzes aufgeſtellt waren, und richt des landwirthſchaftlichen Bureaus für den e de 1 8 € Are air 
ſpielten das Heil dir im Siegerkranz, bis der Monat Juni ſind / des dazu beſtimmten Areals Miſſionar Paſtor Beyer Letzterer, ein Sohn 
Safer und ſeine hohen Giſte die Hallen der mit Baumwolle und , mit Mais bepflanzt. 2 a ert 5 


Kolonnaden betreten hatten. 


In der in der Mitte der Kolonnade belegenen Ro⸗ Dur Wan 


chsthum war in Folge der kalten und 


ofeffors Bever in Nenſtettin, tft 1 Jahre 
trockenen Witterung langſam; in mehreren Di- 2 


lang in Oſtindien in hervorragender Stelle in 


tunde war ein Büffet für den Kaiſer, feine ſtrikten hat man von neuem pflanzen mäffen, der. Miſſten chätig geweſen, unt erſt vor einigen 
Gäſte und deren Gefolge errichtet, an welchem Der Durchſchnittsernteſtand wird mit 867% 5 25 11 W Pia 
die Offiziere des Balaillons die Honneurs angenommen. Man glaubt, daß der am Ende i i 


— a ür die Freunde der Heiden⸗Miſſion, ſondern fit 
des Monats Mai eingetretene Regen eine merk⸗ ne von robe teen! fein. Zu dem 
bare Beſſerung des Standes hervorbringen wird. Beſuche des Miſſtonsſeſtes zu welchem die 
Das Areal der Winterweizenernte dürfte das der Dampfer der Henckel ſchen Rhederei am 20. Juni 
vorjährigen Ernte um 1 Million Morgen über⸗ um 121½, 1 und 1, Uhr Mittags fahren (Me; 
treffen. Der Stand derſelben iſt verhältniß tourbillek 50 Pf.), laden wir dringend ein, und 
en a 5 ee 8 Aale daß dieſes Feſt beitragen werde, die 
an jahrsweiz iſt, mi + Ang 57 iden⸗ Miſſion zu erw ei: 
nahme von Dakota, gut und beträgt im BA 3 EEE er 
ſchnitt 95. Der Ernteſtaud für Hafer iſt 7 8 
unter dem Normalſtand. Der Durchſchnitts⸗ 
ernteſtand für Gerſte und Roggen iſt 95. ; 


Stettiner Nachrichten. | 
Stettin, 12. Juni. Für viele zu früh, 
von Andern ſehnlichſt erwartet, eier geſteru El 1 
Ar 


2 betragen, 
Pflanzen, wenn auch bis zum Augenblick nicht nach 10 895 Dienſtzeit kommt eine Alters-; 
Mark hi Gehalt f 


machten. Unter den reichlich aufgetragenen Speiſen 
fehlte natürlich der übliche Sauerbraten mit 
Reisbrei und Backpflaumen nicht, die von Alters 
her zur Verpflegung an der Feſttafel des Schrip 
penfejtes gehören. In der Mittelhalle der Kolon⸗ 
naden angelangt, erhob der Kaiſer das Glas zu 
einem Trinkſpruch auf die Armee. Der Kaiſer 
ſprach der ſtrammen Haltung des Bataillons 
ſeine Anerkennung aus und ſchloß mit den Wor⸗ 
ten: „Ich trinke auf Euer Aller Wohl, auf das 
Wohl der Regimenter, denen ihr angehörtund auf 
das Wohl der ganzen dentſchen Armee!“ 
Wilhelmshafen, 8. Juni. Dem Verneh⸗ 
men nach wird Se. Majeſtät der Kaiſer in 
der erſten Hälfte des Juli unſere Stadt mit 
einem Beſuche beehren, um der Weihe der dem 
ieſigen 2. Seebataillen Allerhöchſt verliehenen 
ahne 1 beizuwohnen. Die A 
eine Majeſtät 


x „ ee rade in ansveitgeiber Weiſe, fo doch in reich⸗ zulage von 


er 


5 


Wir bemerten noch, daß die Gone 
wie aus den verſchiedenen A 


Ä : 2 li Maße die in den vorhergehenden alsdann 1100 Mark beträgt, von da ab fi 2 
A ned fein England antreten, dürfte Tagen bereits erſchienenen Vorboten — em das Gehalt ae 13 a um 100 Mark, ſo⸗ 
Augsburg, 10. Juni. Die allgemeine die Erde und Alles, was fie trägt, ſich nach dieſer daß das Gehalt nach fünfzehn Jahren 1200 Mart, 

deutſche Lehrerverſam r ee, Erquickung ſehnte und ſie dankbar annahm, wird nach zwanzig Jahren 1300 Mark, nach 25 Jah⸗ 

er 1 ae ei heute. hier ſſie von den Anhä der Lehre dom dritten ren 1400 Mart beträgt und nach dreißiglähriger 
rolfnet orden. 5 j ſind zu eſitage nur mit g iſchter — „ tet der — uach 

derſelben eingetroffen. In der Vorverſammlung 2: 92 „ x eee l S2 

500 Seminar⸗Oberlehrer Halben aus Vans ein, Der Uebergang bon dem nigen and 1500 Mark bezieht. Das Minima 


SER 
Die Rektors wurde wie bisher auf 2100 nor- 
mirt und nach zehnjähriger Dienſtzeit auf 2300 
Mark feſtgeſetzt. Von da ab ſoll daſſelbe alle 
fünf Jahre ebenfalls um 100 Mk. beſteigen, ſo = 
daſſelbe nach 15 Jahren 2400 Mark nach? 


Jahren 2500 Mark, nach 25 Jahren 2600 Mark 


er a 2 ee ſehr Sen 9 
5 und angenehm. Kein Wunder, wenn Feſttage, 
Stadt iſt reich beflaggt. wie die hinter uns liegenden, nicht gerade zur 
Oeſterreich⸗Ungarn. Arbeit drängen, ſondern vielmehr eine Nachfeier 
Krakau, 9. Juni. „Studio auf einer Reiſ' wünſchenswerth erſcheinen laſſen. Daß die Zahl 
— ganz famos zu leben weiß“, heißt es im dieſer Paſſioniſten nicht klein it hier am Orte, r 
deutschen Burſchenliede. Jene polniſchen Stu⸗ konnte man an den wandernden Gruppen erken⸗ und nach 30 Jahren das Maximalgehalt 2700 
denten, die bei einem Ausfluge nach Ojcow in nen, die ſich geſtern nach allen Richtungen durch Mark betragen ſoll. — In der vorigen Woche 
ſo unliebſamer Weiſe mit den ruſſiſchen Behör⸗ die Straßen der Stadt ewegten, um nach einem brannte eines Nachts um etwa 12 Uhr der 
den bekaunt wurden, werden aber nicht viel von vorher ins Auge gefaßten Ziele zuzuſtreben. Die Stall des Hofbeſitzers Wilhelm Großklaußt 
dieſem famoſen“ Leben zu erzähen wiſſen. Sie auswärtigen Tabagiſten ſowohl wie die Inhaber in Alt⸗Liepenfier, einem 2½ Meilen von hier 
haben Lieder geſungen, das tt nicht nur Stu⸗ der örtlichen Beförderungsmittel halten die Ver⸗ entfernten Dorfe, total nieder und wurde der 
denten, ſondern auch Jugendbrauch; fie wurden mehrung der Feſttage um einen dritten für ſelbſt⸗ geſammte Inhalt deſſelben, da das Gebäude mit 
dafür internirt, 5 iſt gewiß nicht „famos“. verſtändlich und dem Wohlbefinden des Menſchen Stroh gedeckt war, ein Raub der Flammen. 
für durchaus . Der npfang und die Unter Anderem verbrannten 14 Stüc Nindo 
Aufnahme an den ungsorten iſt und war das Gebäude nur mit 400 Mark be 
an dieſem 0 W freundlich, ob⸗ 


die Theilnehmer herzlichſt willkommen. 


Be. 


der pommerſchen Feuer⸗Sozietät, der Inhalt da 
gegen gar nicht verſichert, da die Leute auf dem 
Lande hier in Hinterpommern noch immer nicht 
zu der Einſicht kommen können, daß die Ver⸗ 
ſcherun snahme eine unumgängliche Pflicht jedes 
guten Wirths und Hausvaters ſein muß; viel⸗ 
mehr iſt man geneigt in hieſiger Gegend die 
Prämie zu erſparen und im Uuglücksfalle an die 
Mildthätigkeit Anderer zu appelliren und „braumt- 
bitten“ zu gehen. — Die anhaltende tropiſche 
Hitze welche wir hier bereits wochenlang um 
unterbrochen gehabt haben, macht ihren Eiuflu 
auch auf den Dratzig⸗See in ungewöhnli I 


gleich man ſich bezügli 
Betriebsmittel keine J 


e 


meiſtenthtils nationalen Inhalts, da es ws 
r 


* 


Anmeldungen zur 194 


des 


eiſ' — — — 


Liedes: 
u durch 
dem Lehrer mehrere Ohrfeigen, tobte und 
ſchimpfte dann weiter, ſo man den Ge 
meindevorſteher rufen mußte, um den Tumul 


Cyfrowicz, ein zweifelhafter ſei, iſt nach einem Urtheil des 


en 
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3000 raid Schmutzwollen zum Verkauf ge⸗ wäre noch 
langt find. 


tanten zur Ruhe zu bringen, der ſchließlich[ des is noch an die abgeſchubberte Stelle an 
drohte, das ganze Dorf 8 wenn meinen Rock zu ſehn. — Vorſ.: Wollen Sie 
ihm Jemand zu nahe käme. Schließlich warfen jetzt mal von der geſtohleuen Mütze ſprechen, 
ſich 4 Männer über D. und feſſelten ihn, worauf ſouſt entziehe ich Ihnen das Wort. — Augekl.: 
er auf einen ee geladen und vom Gemeinde⸗ Det muß den vierten Feierdag geweſen find, 
vorſteher nebſt 3 Bauern dem Amtsvorſteher als ick det Vormiddags auf die Feunbrücke ſtehe 
zugeführt wurde, welcher beſtimmte, daß der un zuſehe, wie die Zimmerleide 'ne Bade- Anſtalt 
Gefeſſelte ſofort dem hieſigen Amtsgericht zuzu⸗ bauen. Da kommt denn doch mein Freind 
führen ſei. So langte denn dieſer Transport Auguſt an. Nanu? meent er, ick denke, Du liekſt 
ier am Nachmittage an und erregte natürlich in die Müllkuten un Aſchkaſten rin, auſtatt in't 
ufſehen, als der Wagen vor dem Rathhauſe Waſſer, ick hörte, Du wäreſt Portechaiſendräjer 
hielt und die 4 Transporteure den an Händen bei'n Abfuhrgeſchäft. Bin ick boch, je ick, fo 
und Füßen gefeſſelten D. vor das Gericht brach wie Du mir hier ſiehſt, jehöre ick ooch unter’t 
ten. Man kann ſich aber die langen Geſichter Juvalidenverſorjungsjeſetz un kann meine ollen 
des Gemeindevorſtehers und der 3 Bauern deu⸗ Daje von Staat penſioniren laſſen, det heeßt, in 
ken, als der zuſtändige Richter, nachdem ihm der die nächſte weh —. ich au, in die Woche 
Thatbeſtand mitgetheilt, den Gefangenen ſofort lohnt ſich det nicht mehr. Kiek mal, ſaje ick, hier 
entfeſſeln und in Freiheit ſetzen ließ, da deſſen läßt ja woll der Majiſtrat 'ne Badeanſtalt mit 
Thun keinen Anlaß zu einer Verhaftung gebe, Brauſe Limonade iurichten, damit det Volk 
es vielmehr dem Lehrer überlaſſen fer, im Wege ſich mit Reinlichkeit behelfen lernt, ick wollte 
der Injurienflage den D. zu belangen. Nun be⸗ blos — Vorſ.: Wollen Sie nun mal endlich zur 
gaben ſich die Transporteure mit dem Traus⸗ Sache kommen? Ich ſage es Ihnen zum letzten 
irten einſchaftlich nach einer Brauerei, Mal. — Angekl.: Alſo Anguft ſagt zu mir: Du, 
Tren ſich dort d kehrten dann gemüthlich komm mit aun Kanal entlang, wir jehn en 
zuſammen in die Heimath zurück, wo fie natür⸗ bisken nach Plötzenſee. Ach ſaje ick, Plötzeuſee? 
lich wohl bei den verſchiedenen Intereſſenten an Da kommen wir fo wie fo 1 hin. Na, 
dieſer Sache mit getheilten Gefühlen empfangen meente er, denn nach die Jungfernhaide, da is 
wurden. — In der Nacht zum lieben Pfingſtfeſt et heite ſchön warm, da können wir unter die 
öffneten ſich endlich die Schleufen des Himmels, Büſche ſchön en btsken pennen. Ick ſaje denn 
um eine Stunde lang Flur und Feld mit einem nu, det jinge eher, aber ick dhäte für den mo⸗ 
herrlichen Regen zu erquicken; dann folgten mentanen Oojenblick nicht recht bei Jroſchens 
geſtern und heute Nacht noch einige Regen: ſind un en rieſijet Heimweh nach 'n 
et deren Wohlthat für die Felder heute Schnaps. Ja, wenn er for'n richtigen Seelen⸗ 
recht ſichtbar hervortritt. — Morgen und Mitt⸗ wärmer ſorgen wollte, denn wollte ick ihm meine 
Schützeufeſt der Schützengilde Zeit opfern un mit ihn jehen. Siebenenhalb 
innt die Ein⸗ hädde er ja. Det jenügt, ſagde ick, denn will ick 
einen Zapfen⸗ aber boch det meinigte dhun un will meine Jrethe 


zum Feſt hierher beurlaubt find, fi 
auch die 


K oppen. 
g eh ca. 11,000 Zentner herangekommen. Die Warum fie ihr „die fanle Jrethe“ in't Jlas ge⸗ 


— Schurgewicht 


* als im 
eslau, 9. 


uni 
bericht der Breslauer Handelskammer entnehmen 2 


urden inkl. r zugeführt: Sch 
g Wollen ca. 13,381 Zentner, 

1 Zentuer, Wollen anderer Provenienz 7260 nach meinen Sch 1 ichte | 
Zentner, hierzu alter Beſtand 2000 Zentner, mir 5 hadde, da war mein Mosje Urian 
macht im Ganzen ca. 22,688 Zeutuer. Im vori⸗ nich me 


— hier verkauft wurden. Es wurden, soweit es nack hat ſpielen wollen. — Zeuge: Det mag ja 36—40 Mark pro 100 


macht er en Umſtand von, als 


bemerken bleibt, daß im mulich 
tner . aller Gattungen, Pe drug zujeſchnitten, denn wenn man dachte, da 


mit eenmal alle. — Vorſ un, ich denke, von 


8 genug. Was iſt denn aus dem Ding geworden? 

— Geri chtsſcene — eu 8 de war ſo. Als ick ihr zum dritten 

3 war der Typus eines Schnapsbruders. Male füllen ließ bei eenen Budiker, wo wir 

Die verquolfenen Augen, die er ab und zu mit jrabe an berbeiſt jüng ick alleene rin. Als 

dem lang herabhängenden Zipfel ſeines Hals⸗ ick ihr uf'n Disch etze un halte ihr feſt — denn 

ru 8 ſtarrten gläſern und gleiche ſie fand eijentlich bios, wenn man ihr fo uf die 

nder, in —.— 3 wi das eine Seite legte — da kommt denn uu der Budiker 

zeigte wie verderbener Himbeerſaft, war mit'n Trichter und plumpſt ihr voll, un ick mag 

nichte mehr zu leſen — der Schnaps hatte alle woll nich recht Obacht jejeben haben, denn mit 

charakteriſtiſchen Züge ausgelöjcht. Er roch nur eenmal fällt fie um un platzt dabei auseinauder. 

wech, aber auch nicht mehr gut. — „Sie ſellten Der Budiler hat mir denn eene andere natier⸗ 

r redete 8 liche Flaſche jejeben. — Vorf.: Hat der Ange⸗ 

2 ihn an, „daß Sie ſchon wie 82 2 122 Er 2 von Ihnen rg — Zeuge: 

2 ee, det nich, er jammerte ja nich wenig, aber 

Ani — 2 re ar wegen Dieb⸗ als er erſt mal 9 1 hatte, da jab 

ſchon a treten? — Angekl.: Nee, id be Br. er ſich — Vorſ.: Was mag er denn nun mit 

. aer ener id habe Be Ihrer Mütze gemacht haben, auf der Polizei 

en Sie angegeben, er hätte ſie für einen 

ahre alt naps verkauft. — Zeuge: Beweiſen kaun ick 

Alt, i 2 det 8. aber 5 dhut age 

A g 7 .: Das kann uns nichts nützen. fü 

folfen mm einem ihrer Freunde, mit dem Sie Sie mit der Mütze geblieben, Angeklagter — 

Pi: Ich Na an — Boom 1 

ehängt, wo er ſchlief, in ihm eu Schaber⸗ 

Ach — 0 doch = nad ſplelen wollte, weien die 5 aſche. 5 der 

— das geweſen. — a rlooben Sie Augeklagte hierbei bleibt und ihm das Gegen⸗ 

m al eweſen d Ri am Ende ſchon Allens theil nicht bewieſen werden konnte, fo mußte der 
mal jeweſen find, wie Jeneral Ben fo ſchön Gerichtshof auf Freiſprechung erkennen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


2 forſtwirthſchaftliche 
Nee, ick dhue et nic indem der Domus, Er Ausſtellung in Wien 1890 foll unter 8 


un will boch ihr Fell nich haben, ſondern laſſe Bauweſen, das aue e Ingenieurweſen, alſo die 


\ Bor Alleın 
en? — Augekl.: So is et. Det fellte blos wird eine reichhaltige Beſchickung mit Meliora⸗ 


5% n 
vorgeſtern bei ruhigem Handel reger Export ay; 7 8 12 do, do. Gold⸗Pr. 4% 102,40 G. n. 5% 
i b att, die Preiſe zogen an und der Markt in in⸗ 3 kommt vorläufig nicht hierher, ſondern Sidon Lahn — Wladitawfas gar. 4% 


f Vn 51—52 Mark, kleine 
wat rin. Det war en litüt 4547 Mark pro 100 Pfund mit 20 Metropoliten Michael. Letzterer erklärte offiziell 


Tara pro Stück. 


ud in, denn war't den Kälber: Handel ein, derſelbe geſtaltete ſich Standpunkt ein, welcher für den inneren Frieden 
75 (A ri 
der ig eee hätten wir nun 2 


weiter zu dampfen. Um die kurze Spanne Zeit 
zweckentſprechend 


Wien, 11. Juni. 
N auszunützen, hatte ſich derſſammlung fend aler Grundbeſitzer Böhmens 
Prinz bei den Reſtaurateuren 
telegraphiſch ein frugales Frühſtück beſtellt. Der 
Zug kommt an. 


(Voſſ. Ztg.) Die Ver⸗ Berlin, den 11. Juni 1889. 
d 1 Deutſche Fonds, Pfand und Nentenbriefe, 
des Bahnhofes 5 auf Antrag des Fürſten Schwarzenberg Deutſche R.-Anl. 4% 10810 B | Weſtfäliſch. do. 4% 105,00 b 
eſchloſſen, die 15, den deutſchliberaleu Groß⸗ . de. 0 rd e _ de. Sa er 
Der Prinz wartet auf fein|grundbefigern angebotenen Landtagsmandate de⸗ "mus. e . 4% 10020 58, Weitpr. ritterih 313% 102,0) & 


8 . A a 5 5 ab / ‚bo. do. 4% 100,206 | Hamtover. Ribra% —.— 
Frühſtück, aber er wartet vergebens. Die Zeit fluitiv mit Feudalen zu bejegen. Schwarzenberg. Ar Stausſchald, 3% 101,30 © Peſſ⸗ af. do. 4% 


des Aufenthaltes verſtreicht, der Train ſetzt ſich wies darauf hin, daß es entwürdigend wäre, N P 
puffend in Bewegung und der Erbprinz fährtſnoch einmal mit einem Kompromißangebot her⸗ Ade dor Muc 82) 104,00 B Pommeeſche do. 4% 100,50 & 
hungrigen Magens weiter. — Und weshalb be⸗ vortreten, nachdem man einmüthige Ablehnung o — 1% 1080 8 
kam der Erbprinz von Anhalt kein Frühſtück? erfahren habe. Trotz dieſer Schroffheit der Feu⸗ do. de. u 111,80 dc Kb. u Weft. do. 4% 105,50 @ 
In dem Zug befanden ſich zwei Salonwagen dalen gilt es für gewiß, daß die altczechiſchen de. de. 3 100 6 eu do. 1 1030 c 


do. do. 312% 102,706 Schleſiſche do. 4% 
und zwar neben dem des Prinzen auch noch der Führer nach den Landtagswahlen über Plener's Auge u. deen mark. 2% 101,00 9 Sch dann de. 4% 105, 80 5 
des Miniſters v. Bötticher, in welchen das Früh⸗ bekannte Forderungen in Unterhaudlung treten de. ea 
ſtück irrthümlicher Weiſe getragen wurde. Als werden, was vor den Wahlen mit Rückſicht auf Laneoſch K. Pfobr. u, 104,50 6 | Paberiſche Auf, 4% 100.80 b 
die Excellenz aus dem anſtoßenden Koupee ein⸗ die Agitation der Jungezechen gefährlich erſchiene. de. 2 1920 Sehe 5.1809 2% 10 5 
trat, fand er ein „Tiſchchen deck Dich“ vor und Pest, 11 Juni. (B. T.) Der Orient⸗ Panmerſce lob. 91296 10410 e Darn. Rente 31,3% 109,89 50 
ließ ſich den Imbiß ſchmecken, während die Hoheit reiſende Vambery reiſt morgen nach London um er Etaate-Aufeipest 3% 199 80 bh 
nebenan vergebens wartete. Und damit dieſe der Königin Vietoria über feine Miſſion nach . 1 i 
heitere Geſchichte ihren heiteren Abſchluß finde, Konſtantinopel Bericht zu erſtatten Vambery, Sachſiſhe do. 40% — e 0148 
übermittelte der Miniſter den Wirthen des der beim Sultan persona gratissima iſt, wurde Ba a a a ee 3 


4% 
4% 


do. 4% 101,60 9 | Wr. Präm.-Aul. 31 30% 171,50 b 


Bahnhofes ſchriftlich feinen Dank für ihre „zarte von dieſem wiederholt in Audienz empfangen. L ER 
Aufmerkſamkeit“. — Ob der Erbprinz auch einen Vamberh ift, wie verlautet, am türkiſchen Erf Freinde Fonds. 
Brief geſchrieben, weiß der Berichterſtatter, dem im engliſchen Sinne thätig geweſen; fein Aufent- | eue ſee Pol 8 100 8 Ae. Fi. 0% 109205 
wir dieſes wahre Hiſtörchen nacherzählen, nicht — iu Stambul ſoll angeblich eine Wendung acgentiſce An 5% 96,505 | Auf. co. Ant. 1871 5% 109,256 
anzugeben. 0 er ottomaniſchen Politik vorbereitet haben. Bange 60 500 ba. de. 1880 4% 575 5 
— Für die Schwiegermütter haben in Bern, 11. Juni. Die deutſche Reichs 5% 97,40 b dr. Gebr. 8 198,75 6 
. Li 


Anleihe 
jüngſter Zeit eine ſtattliche Anzahl beredter An⸗ regierung hat dem ſchiveizeriſchen Bundes⸗ aan 18 
wälte das Wort a mit beſonderem Er⸗ un den ns der diplomatischen Inter: de.“ * 2% i878 — A len g 0% 9440 8 
folg find Wilhelm Jordan und Julius Stetten⸗ handlungen im Falle Wohlgemuth notiſt⸗ d 9848, 38500 de. e. 18555715740 B 
heim, jeder in feiner Art, für das gute Recht der zirt, von der Ueberzeugung ausgehend, daß weis ester Gold. N. 4% 980 b ; 
ſo . ugegriffenen eingetreten. Hoch er⸗ tere Unterhandlungen unmöglich zu einer Ver⸗ * 8 Eur: 
obenen Hauptes durften ihre Klienten die Ans ſtändigung führen würden. Die Reichsregierung Deſter Silb.-R. 4% 73,50 5 
agebank verlaſſen; war aber anch vor dem de ret 400 1888 40 22850 5 ente 4% 
Richterſtuhl der öffentlichen Meinung ihre Sache FFF 
ſiegreich geweſen, fo haben ſich doch wieder ein⸗ nenden Repreſſalien ergreifen zu müſſen, um ſich Nan Ste. 5% 10800 5 * 82 
mal die Katone für die beſiegte Sache erklärt. auf dieſem Wege ee zu verſchaffen. Eiſenbahn⸗ Stamm- Aetlen 
Das Reichsgericht hat gegen die Schwiegermütter Die deutſche Reichsregierung kam ne 6 80 Dab rain 
entre = hat 12 ehe Ehemannes 10 Seren ot = m * 2 des Ga rent. Güter, 12 10060 0 | Sal. Gar). 92 153106 
gegen feine Frau auf Wiederherſtellung des ge⸗ ſchweizeriſchen Niederlaſſungs⸗Vertrages zurück, een ue 4 3 
meinſamen ehelichen Hagan a ie, —.— es der Schweiz nicht zuſtände, deutſche —̃ ͤ!— 
weil der Kläger ohne fe n. Stel i At Wir S 
uſe feiner Mutter le g Stauts-Bahn 4% 103,80 0 Db Nerds. 20 5 
eſtaurationswirthſchaft Hülfe leiſte und voll⸗ guten Leumund und ihre Ehreufähigteit vor⸗ Seen 4 878 78 Se en 28365 


2.80 
Stargard⸗Poſen 4% 104,0 b [Warſchau⸗Ter. 5% —— 
a en 1% 20000 5 


do. do. neue 5% 
Ungariſche Gold⸗ 
87,80 5 
83,30 U 


könne aber der Ehefrau nicht zugemuthet werden, eine Negation des Aſylrechts. . Baltische il. 5% 54.75 U 

unter dieſen Verhältniſſen zu ihrem Manne zu ürich, 11. Juni. (B. T.) Eine Ver⸗ 6 l j 

gehen, da fie dann in Betreff aller ihrer Be⸗ ar ung von Delegirten ſchweizeriſcher Ar⸗ Eiſenbahn⸗Staum-Prioritäten. 

ih an ine auf ihren Ehemann, ſondern ledig⸗ beiter⸗Vereine hat gegen den Anslieferungsver- Ming Banz . 4 0 117,10 U 

ich auf ihre 2 kei nr — 3 * Ae | 120 See Sb 4 140058 
in einem die vollſtändi uterwürfigkeit li uslieferung itiſcher er 3 

bedingenden Abhängigkeitsverhältniß von derſelben Konzeſſionen macht, proteftirt Eiſenbahu-Prloritäts. Obligationen. 


(B. T.) Aus . 

r ſich Anfang ver- Anb. Lu. d. 4% 

g Ihr der nach Kiel 8 + 5% 101,80 & 
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Die Lieferung und Aufſtellung von 3 Waſſerbehältern 


abe 
im Herbſt dieſes Jahres zu verkaufen. 
i 


find nur Te Perſonen, welche entweder das Bürger⸗ 
recht nach de 


f 
\ 
1 8 
ö 13 


Des Blutes Stimme. 


Roman von Emmy Roſſy. 
26) regen = 


Sie ſprachen noch über einige Details der 
Reiſe und dann verabſchiedete Franz ſich, äußerlich 
gochmüthig wie immer, doch konnte er dem Chef 
des Bureaus, der ihm das Geleit gab, den 
Vorwurf nicht erſparen, daß es ſonderbar ſei, 
ſich von der Laune ſeiner Bedienſteten abhängig 
an machen. 


„Es iſt das erſte Mal,“ 
Weiß⸗Lephardt verdrießlich, und es iſt mir ſelbſt 
I unangenehm — aber Frau Hedwig, die aus 

onderen Gründen dieſen Beruf ergriffen hat, 
kann ich nicht wie eine gewöhnliche Bedienſtete 
behandeln, wie ſollte ich ſie auch zwingen? 

chſtens könnte ich ſie entlaſſen und damit 
chade ich mir mehr wie ihr. Im Uebrigen] er 
können Sie ſich auf ihr Wort verlaſſen, jener 
Brief iſt gut bewahrt.“ 

Das war Alles, womit Franz ſich tröſten 
mußte, doch machte Herr Weiß⸗Lenhardt, als fie 
allein waren, Hedwig ſchwere Vorwürfe. 

Hedwig ließ ihn ruhig ausreden, dann er⸗ 
widerte ſie: „Nun, ſo will ich Ihnen meine 
Gründe fagen. Brand hat den Brief geſchrieben, 
damit er nach ſeinem Tod ſogleich au ſeine 
Adreſſe gelange, alfo ein Racheakt. — An wem? 

— An demjenigen, dem ſo viel daran liegt, ihn 
zu erhalten, das iſt doch 
lieferung deſſelben aber nichts anderes, als das 
Todesurtheil Brand's unterſchreiben. und ich 
denke, etwas iſt doch ſelbſt das ſchlechteſte 
Menſchenleben werth.“ 

Damit war die Sache abgethan, wenn Herr 
Weiß-Lenhardt auch meinte, das hieße zu weit 
gehen, ein Mann in folcher Stellung, wie ber 

irektor Franz Ullrich, begehe keinen Gewaltakt 
— er wollte nur einen verdächtigen Meuſchen 
ergründen. 

1 — berief 0 * 


und lachend 


verſicherte Herr 


rdt 


Seidene Fahnenſtoffe, 123 
Em, breit — luft⸗ und waſſerecht — 
in einzelnen Metern Dt © an ie zu 


Sele porto⸗ u ee 


Soll), rich: 
Kater umgehend. Blies koſten 


Porto. 


Die im Ste und —.— ruemmrten FAY’s 


Wegen unregelmäßigen Tra- 
gens iſt der Austräger Kalk 
von uns eutlaſſen worden und 
bitten die geehrten Abonnen⸗ 
ten, ſich Schulzenſtraße 9 
oder Kirchplatz 3 gefälligft 


zu melden. 
Die Expedition. 


Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Berlin. 


nebſt den Trägern und Rohrleitungen dazu in dem 
neuen Waſſerſtationsgebäude auf Centralgüterbahnhof 
Stettin, ſollen vergeben werden. Angrbote mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Waſſerbehälter find verſiegelt 
bis zum 15. Juni 1889, Vm. 11 Uhr, an uns einzu⸗ 
reichen. Später eingehende Angebote bleiben unberück⸗ 


ſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage, Bedingungen ꝛc. find 
— Be portofreie . von 1,50 % und Beſtell⸗ 
in 10 S- und 5 H, Poſtfreimarken vom 


Prem Vorſiches 2 1 beziehen. 
Bae, 1 23. Mai 1 
gliches Eisenbahn- Betriebsamt 
Berlin —Stettin. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
Die Lieferung und Anbringung von 60 Stück Kaſten⸗ 
doppelfenſtern in den Häuſern Schiffbaulaſtadie Nr. 23, 
24 und 26, ſollen vergeben werden. Angebote mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung von Doppelfenſter“ 
ſind verſiegelt bis zum 15. Juni 1889, Vm. 12 Uhr, 
an uns einzureichen. Später eingehende Angebote 
bleiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Be⸗ 
dingungen ꝛc. ſind gegen portofreie N von 
0,25 und Beſtellgeld, auch in 10 - und 5 
Foftfeeimarte, vom Büreau⸗Vorſteher Krohn zu 
eziehen 
Stettin, den 23. Mai 1889. 
Königliches Eisenbahn Betriebsamt Berlin⸗Stettin. 


Bekanntmachung. 


Das Draunſchweigiſche Infanterie⸗Regimenk Nr. 92 
in Braunſchweig hat 70 Einführung der Preußliſchen 
Uniform mit höherer Genehmigung eine größere Partie | bei 
faſt neuet Polröcke — gefertigt aus ſchwarzem Tuch, 
vorn auf der Bruſt mit 10 Reihen ſchwarzem Schnur⸗ 
beſatz, mit ſchwarzen Knöpfen, mit kornblumblauen 
Kragen und Aufſchlägen, aber ohne Schulterklappen — 


en reflektirende zahlungsfähige Käufer wollen 
ihre ſchriftlichen Angebote auf Stückzahl nnd Preis pro 
Stück an die Regiments⸗Bekleidungs⸗Kommiſſion richten, 
welche auch zu weiterer Auskunft bereit iſt. 


Stettin, den 8. Juni 1889. 


Bekanntmachung. 


Die Wohnung II Nr. 2 im Sct. Johannis⸗Kloſter 
iſt frei geworden 
Hülfsbedürftige Perſonen, welche dies Beneſizium zu 
rn wünſchen, wollen ihre e a bis zum 
ir eg d. J. einſchließlich ſchriftlich 
rei 
Berechtigt zur Aufnahme in das Johannis⸗Kloſter 


ei uns ein⸗ 


r Städte⸗Ordnung von 1808 beſitzen oder 
10 Jahre lang Gemeinde⸗Steuern gezahlt haben, be⸗ 
ziehungsweiſe Wittwen und Kinder ſolcher Perſonen. 


Der Magiſtrat. 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Erſte Fach-Gewerbe⸗ 
Ansftellung für das 
Gaſtwirth-Gewerbe 


vom 16.—24. Juni 1889 zu Stettin. 
Sonntag, den 16. 
Mittags 12 Uhr, 
Eröffnung 
der erſten 4 1 Gewerbe: ene für 
as Gaſtwirth⸗ Gewerbe 


in Reinl, Sälen — Gutenbergſtr. 5 
Bei der Eröffnungsfeier: 


Konzert der Jancovius-Kapelle. 


Juni, 


Entree a ing 50 „ (für die Ausſtellungsräume. — 
Die Ausſtellungs-Kommiſſion. Pramiire: Prüsse 1976, Stuttgart 1891, Porte Alegre 1881. 
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» Paul, n., Das Ehe-, Familien- und (Pepsin-Essenz, Verdauungs flüssigkeit.) — 8 2 8 8 
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r Man ver ausdrücklich: n und beachte die Bo S. 


25 M. 2,0 e Sr W en 


ar, — nun hieße Aus⸗ He 


8 Were fag ihre! genau angeſehen. 
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die Segel. „Ja, wenn Sie mir mit Gefühls⸗hörlich: „Was iſt mir denn geſchehen, daß fehon näherſtehend, fie 5 ſie * hrem Leben, 
ſachen kommen, da halte ich allerdings nichtſſein Anblick mich mit Entſetzen erfüllte. Dies ihrem ehelichen Verhältniß, ihr ſchien es un⸗ 
Stand — das iſt eine Gegend, die mir fremdſiſt mein Todfeind und durch ihn wird mir das denkbar, daß man nach dem Verluſt des Gatten 


iſt, und wohin ich Ihnen nicht folgen kann, — 
diesmal aber iſt mir Ihre Phantaſie ſehr un⸗ 
angenehm im Wege geweſen — nun vielleicht 
geben Sie Herrn Direktor den Brief, nachdem 
Sie Brand kennen gelernt haben — ſteckt hinter 
dieſer Caprice wieder einmal das ſchreckliche 
Baby mit den blonden Locken, Ihr verlorener d 
Bruder?“ ſpottete er ein wenig pikirt. 


„Ja,“ eutgegnete Hedwig, ſo tief bewegt, daß 
Lenhardt kein Wort weiter ſagen mochte. 

Einige Tage ſpäter ſtanden Tonka und Melanie 
auf der Veranda, um die neue engliſche Lehrerin 
zu empfaugen, die der gütige Oheim und Vater 
ihnen angekündigt hatte. 

„Um Eure Einſamkeit ein wenig zu erleichtern 
habe ich Euch eine charmante kleine Amerikanerin 

engagirt — verliebt Euch nur nicht in die 
e Fee,“ hatte er neckend zu Gerhard und 

aldau hinzugefügt, „Te iſt wirklich ein bild⸗ 
hübſches Frauchen.“ 

„Wie heißt ſie, Papa?“ frug Melanie neu⸗ 
gierig. 

u ſtutzte. „Ja, den Namen vergaß ich 
wirklich,“ — er hatte ihn ja noch nie gewußt, 
„aber den werden wir ja zeitig genug erfahren.” 

Am anderen Tag ſchon meldete Mrs. Bellair 
ihre Ankunft, man ſchickte ihr den Wegen auf die 
Station, und ein freundlicher Empfang wurde 
dwig zu Theil. Später unternahmen ſie einen 
größeren Spaziergang, plötzlich erblaße Hedwig 
und ſah einen ihnen entgegenkommenden Herrn 
mit Beängſtigung an. 


Der Herr grüßte ſehr höflich, aber auch Tonka 
war verſtimmt. „Das iſt der Direktor Brand,“ 
erklärte Melauie auf Mrs. Bellair's 1 A 


größte Leid meines Lebens geſchehen“ — ihr 
Gedanke flog zu Dr. Jarowsky zurück, „ja, ich 
begreife, daß Nikito dieſem unangenehmen 
Menſchen nicht gut zu ſein „vermtochte — und 
doch, trotz dieſes ſchrecklichen Vorgefühls empfinde 
ich keinen Haß, nur eine unſägliche Angſt für 
das Kommende — ich weiß, er wird das Räthſel 
über meines Bruders Abkunft löſeu, aber zu 
tiefſtem Leid. f 


13. Kapitel. 

Und Hedwig's Vorgefühl erfüllte ſich, raſcher 
und anders, wie ſie gedacht. Sie weilte ſchon 
länger als einen Monat in der Ullrich'ſchen Villa, 
ohne daß ſich die Gelegenheit geboten hätte, Brand 
kennen zu lernen; da er nicht im Hauſe ver⸗ 
kehrte, war ein Begegnen u fo leicht, wie fie]! 
zuerſt angenommen, und ſie beſchloß ſchon, den 
Zufall herbeizuführen, als eine Kataſtrophe die 
Begegnung unnöthig machte. 

Der Direktor Franz behandelte Hedwig mit 
ausgeſuchter Höflichkeit, er wollte ihre Freundſchaft 
ewinnen, ſie ſeinen Wünſchen geneigt ict unf 
Zuerſt atte er daran gedacht, ob ſie nicht auf 
andere Weiſe zu gewinnen wäre, er war noch 
immer ein ſehr ſchöner Mann und ſeine Don 


prallte ſein erſter Verſuch ab und er war klug 


ganz zu verlieren. 


Blick. „Er iſt uns Allen nicht ſympathiſch Krankheiten, des täglichen Lebens machte ſie] das Dunkel einer Nacht jäh 
welchen Eindruck macht er auf Sie, Mrs. Allen werth, Jeder ſuchte fie auf und br fich | fürchterlichen Abgrund zu zeigen, wohin der 
Bellair?“ glücklich in ihrer Nähe, ſogar Frau Lei 


Hedwig meinte ausweichend, fie habe ihn nicht jein wenig aus ihrer Gleichgültigkeit heraus u 
Im Herzen aber brütete ihr hörte zu, 


und ſie fragte ſich unauf⸗ Hedwig ga 


z eine rr e...... Angjt 


Gothaer Lebensuerſicherungsbank. SE e Gothaer Lebensverſicherungsbank. Ps , 5 5 


1 en am 1. Juni 1889: 72,730 Perf. mit 557,500,000 Mk. 
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Bankfonds ! . ca. 154, 600,000 
Verſicherungsſumme ausbezahlt ſeit Beginn > 198,650, 090 
Dividende der Verſicherten im Jahre 1889: 6,096,411 „ 

und zwar nach dem alten Syſtem, mit Dividenden⸗Nachgewährung auf 


die letzten fünf Jahre, 40 % der Jahres⸗Normalprämie; nach dem © 


neuem „gemiſchten“ Syſtem: 3 


ſicherten bis auf 132 % der Normalprämie berechnet. 
Die Verſieherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuſchlags⸗ 
prämie auch im Kriegsfalle in Kraft. 
Aufnahmegebühren, Polizekoſten ꝛc. ſind in keinem Falle zu entrichten. 
Repräſentant der Bank 
Ludwig Rodewald, Stettin. 


Bureau: Lindenftrafie 26. 
EST NEST ER VER EIGENE BEFREIEN IRET] Stahlhad — En 
„Victoria“, Hitzacker 


an der Elbe, Bahnstation (Provinz Hannover) zwischen Berlin und Hamburg. 


Wirksamstes Eisenwasser. Schönste Waldgegend. 


3 gold. Medaillen ete. Hohe Anerkennungen. — 6 Hotels, bg Komfort, 
billige Preise, Theater. Bäder aller Art. 3 Aerzte 
Versandt 25/1 Flaschen 11 M. 25 Pf., 28% Fi. 8 M. 25 I. incl. Verpackung. 


Wesen Gegen Blutarmuth, Bleichsucht gte 
Nordseebad Spiekeroog. 


45 Tage gültige Retourbillets auf größeren Eifenbahnſtationen erhältlich. Die Bad 8 
ie Bade⸗Ver ung. 


Lufteurort Wunsiedel 


m 4 ele eri Stadt mit 4000 E., Bahuſtation, Geburtsort Jenn Paul Fried- 

rich Richters. Herrliche — — ıgebung, befonders die bewährte Luiſenburg, ½ St. entfernt 
Alexanderbad, leichte und lohnende Ausflüge; auf die 3 Gebirgsgipfel nur Tagespartien, 
1 Quellwaſſer, ozonreiche, nervenſtärkende Waldgebirgsluft, vorzügliche Gaſthöfe 
einreſtaurationen, Fluß und Wannenbäder, Mineralwäſſer. Auskunft koſtenfrei durch den 


Curortsverein. 


Große Gewinnchance. 


Die Erſte Stuttgarter Serienloos-Geſellſchaft iſt die älteſte und ſolideſte Geſellſchaft Deutſch⸗ 
lands, wel — Mitgliedern die größte Gewiunchanee bietet. 
eden Monat findet eine Prämienziehung ſtatt, wobei jedes Loos unbedingt mit einem Treffer 
9270 nn. werden muß. Nächſte groBe Ziehung am 1. Juli d. J., wobei le ES — 82 kommen: Kurz d 
ar Roofe, Haupttreffer % —, niederſter Treffer % ahresbeitrag / 42.— 
Waadt 10.50, monatl. % 3,50. — Statuten verſendet 


J. Ste meyer, Eßlingerſtr. 34, Stuttgart. 


Verlooſung 


Beſchaffung einer l inneren Aus⸗ 
ſtattung der im Bau begriffenen Friedens⸗ 
kirche zu Grabow a. O. 


Haupigewinn: Ein Pianino im Werthe von 1000 Ink. 


Fernere Gewinne beſtehen aus Herren- und Damenuhren, Regulatoren, 
Nähmaſchinen, Teppichen, Tiſch⸗ u. Hängelampen, Ampeln, ſowie Gebrauchs⸗ 
und Lurusgegenſtänden, im Werthe von 500,250, 200, 100 M. ꝛc. 


Kein Gewinn unter dem Werthe von 2 Mark. 


+ 


| SCHERING“ PEPSIN-ESSENZ _ 


Ren er Ja von Dr. benz Liebreich, Brofeflor der Urzueimittellehrt 


1 erden, Tra a eee ee e ee 
88 — aan 1 . 
Sen turzet 


ale 5. „. U. 5 W. . M. 158 
Schering’s Grüne Apotheke 


Berlin N., Chaufſte⸗ Straßt 19. 5 
Mieberlazen im fa fammtiichen Mpothelen und den tenommirteſten e ere 5 
rng: — werben — — 


lange rds P sin-Wei 
sowie die jeder Flasche —— 2 


Juan⸗Ader zuckte bei Gelegenheit noch empor, Tonka und ſchaute ſchwärmeriſch zu ihm empor, 
aber an dem ſittlichen Ernſt der kleinen Hebwig 1 


genug, keinen zweiten zu wagen, um ſie nichtſha 
Hedwig war bald der Liebling. S 
im Haufe, ihre vielſeitige Bildung und lieb⸗ in 
reizendes Weſen, ihr ſtilles Helfen bei allen Vor⸗ „Das W 
kommniſſen in den kleinen Verlegenheiten und und dem Manue folgen.“ 


ah trat irrende Fuß den Wanderer getragen, ſo zuckte 
nd Gerhard vor der Erkenntniß 


wenn Hedwig ſo niedlich plauderte. plötzlich durchdrang. Er liebte Tonka über Alles entdecke.“ 


lt für eine Wittwe und das machte ſie in der Wel 


62, % der Reſerve, wonach ſich die Geſammt⸗Dividende für die älteſten Ver⸗ 


Potsdam). 


Geöffnet vom 15. Juni bis Ende Sept. Verbindungen über Karolinenſiel und Eſens⸗Neuharlingerſiel. a 8 


rend der Fahrt und auf Rügen Konzert von Mit⸗ 


Looſe a 1 Mk. find in der N von R. Grass- 
männ, Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 3 u. A, zu haben. i — 5 


wieder heiter und zufrieden werden könne, fie 
hatte einſt gehört, daß die indiſchen Witten 
jich mit ihrem Gatten verbreunen und das ſchien 
ihr das Schönſte, das Richtigſte, „da iſt alles 
Leid ſogleich beendet,“ ſeufzte ſie in ihrer ſauften, 
klagenden Weiſe, „nun verbreunt man langſam 
am eigenen Feuer und das iſt viel ſchmerz⸗ 
hafter.“ 

Berhard, der früher für die zahlreichen Lehrer 
und Lehrerinnen des Hauſes hochmüthiges Nicht⸗ 
beachten hatte, war in feiner Weiſe auch der 
Heinen Amerikauerin zugethan. Amerika beſaß 
für ihn eine große Anziehungskraft. Dies Land] d 
der Freiheit mit ſeinen unermeßlichen Urwäldern 
und brachliegenden Landſtrecken forderte ihn 
förmlich heraus, und an einem Spätnachmittage, 
wo Mrs. Ballair, Lelio, Tonka, Gerhard und 
Frau Leilah ſammt Helene im Garten zuſammen 
ſaßen, äußerte er begeiſtert: „Wenn ich nicht * 
hier als der Herrſcher eines tüchtigen Arbeiter⸗ 
volkes geboren wäre, ſo ginge ich nach Amerika 
und gründete mir dort ein Reich, das müßte] ur 
herrlich ſein, der Beſitzer eines ſelbſtgegründeten 
Reiches zu werden, ein freier und were 
Richter meinem Bolke, geehrt und gefürchtet zu; 
gleicher Zeit — ein mächtiger Herr und König.“ 


„Und ich, Deine Schweſter — Königin,“ rief den 


denn wo Du hin gehſt, da gehe auch ich hin.“ 

Helle Gluth ſchlug durch Gerhard's Wangen, 
atte nicht das geliebte Mädchen unbewußt jenen 
Spruch aus der Bibel begonnen, der des Weibes 
nigſte Ergebeuheit für den Gatten bezeugt. 
Weib ſoll Vater und Mutter verlaſſen i 
— Wie ein Blitzſtrahl 
erbellt, um den 


zurück, die ihn 
..aber nicht mit der reinen Ge⸗ 


geſt'ftet von den hieſigen Brauereien, dazu Konzert der 
Jancovius-Kapelle. 

Jeder Beſucher der Ausſtellung iſt zur Theilnahme 
an dieſem koſtenfreien Willkommenstrunk 
eingeladen. 


Entree für dieſen Tag à Perſon 75 . 


e | ift täglich geöffnet 
n Morgens 10 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


30 % der Jahres⸗Normalp rämie und Sömmiliche Räume find elektriſch beleuchtet. 


Todes⸗Anzeige. 

Am 9. d. M., Morgens 1¼ Uhr, ſtarb plöglich 
unſer lieber einziger Sohn WIIIi in Greifenberg i. P. 
im fünften Lebensjahre. Dieſes zeigen an die betrübten 


Eltern. 
©. Witt nebſt Frau u. Geſchwiſtern. 


Familien-⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geburten: Ein Sohn: Herrn C. Bachmann 
(Stettin). — Herrn H. Suſenbeth (Stettin). — Herrn 
Hugo Rexilius (Stettin). — Herrn Raetz (Semlow). 
— Herrn Kotowski (Gumbinnen). — Herrn Hugo 
Nierkant (Cöslin). — Eine Tochter: Herrn G. 
5 (Stettin). 

erlobungen: Frl. Margar. Roſenthal mit Hrn. W. 
Stein (Stettin). Frl. Martha Ebert mit Herrn 
Wilhelm Ahrenberg (Stralſund⸗Stettin). — Frl. Anna 
Sell mit Herrn Alexander Torlinski (Stralſund). — 
Frl. Martha Rubarth mit Herrn Heinrich Tredup 
(Wiek a. Rügen). — Frl. Minna Wagner mit Herrn 
Ludwig Schwarz (Greifswald). — Frl. Anna Eichſtedt 
mit Herrn Carl Peters (Hohendorf). — Frl. Anna 
Peters mit Herrn Franz Walter (Gützkow). — Frl. 
Clara Beyer mit Herrn Richard v. Pannwitz (Cöslin⸗ 


Verehelihungen: Herr G. Karnehl mit Frl. 
Gütſchow (Stettin). — Herr Axel Runge mit Frl. 


befülle: Herrn Brunkow (Stettin). — Herr 
Call Trau (Greifswald). — Herr Hermann Peſchel 
(Stralſund). — Herr Wilhelm Schröder (Stralſund). — 
Franz Witt (Kamminke). Herr Hermann Bülow 
Cöslin!. — Herr wage g dend een (Thalberg). = 
Frau Lonife Becker geb. Marini (Stralſund). — Frau 
Henriette Fratzke geb. Schmidt (Swinemünde). — Frl. 
Emma Miebrodt (Ribnitz). — Frl. Bertha Israel 
(Demmin). 


16. Dentfcher Gaſtwirthstag. 


Fahrt nach Rügen. 
Aus Anlaß des 16. Deutſchen Gaſtwirths⸗ 
tages, welcher in der Zeit vom 16. bis 20 Juni in 


funſerer Stadt tagt, findet eine 


Sonderfahrt nach Rügen 
mittelſt ſeetüchtiger — Salon⸗Dampfer — ſtatt. : 
Die Abfahrt et reitag „d den 21. Juni, 
Da 4, Uhr, die Rückkehr am Sonnabend, 
. Suni, Abends. 
Die Theilnahme iſt Jedermann geſtattet. Wäh⸗ 


gliedern der Jamtovius-Kapelle. 

Fahrpreis für Hin⸗ und Rückfahrt 
n ee 6.4. Kinder die Hälfte 

Im Vorverkauf, welcher am 18. Juni, Mittags 
12 Uhr geſchloſen wird a Perſon 5 A. Kinder 
die Hälfte. 


Der Vorverkauf findet ſtatt: 


Bei Herren Opitz u. Schubbert, Pölitzerſtr. 93, R. 
Macdonald, Pavpenſtr., C. Krauſe, Speicherſtr. 2, Hude⸗ @ 
brandt, Dampf ſchiffbollw. Oelke, Falkenwalderſtr. 11, 
Menzel, Schuhſtr. 1, Webersberger, Paradepl., Burge⸗ 
meiſter, Grabow; (Oderſchlößchen), Ehrke, Bredower F 
Brauerei, Angermeier, Züllchow, Vulkanſtr. 7. 


Der Zeutral⸗Ausſchuß 


für den 16. Gaſtwirthstag. 


Luſtkurort Harzgerode im Hatz, Ses 


400 m über dem Meeresſpiegel, in der Nähe d 
ſchönſten Punkte des Selkethales, faſt unmittelbar — 
Laub- und Nadelwalde, uur 20 Min. von * 
30 Min. von Mägdeſprung gelegen, bietet beſonders fi 
die Monate Juni, Juli, Auguſt einen ruhigen u. billigen 
Aufenthalt, Penſion im Hotel bei guter 5 
u. incl. Wohnung 8,50 %, billige Privatlogis, P 

und Eiſenbahnverbindung, billiges Lohnfuhrwerk, 3 85 
Apotheke und Telegraph im Orte. Nähere U 


Die Kommiſſion des gemeinnützigen Vereins. 


rlooſung 


skirche zu Grabow a. O. 


für die Frie 
Ziehung am 25. Juni 1889. 


Die . der Gewinngegenſtände iſt von morgen, 
Donnerſtag, den 13. Juni cr. ab, in dem Neftaurant 
des Herrn E. Rohrer, Alte Liedertafel, ey 
Adolfſtr. 11, täglich von 9 Uhr Morgens bis 9 U 
Abends für Jedermann eröffnet. 

Die für die Verlooſung beſtimmten Gegenſtände 
bitten wir ſpäteſtens bis Ende dieſer Woche an 
uns abzuliefern. 

Booje à 1 % find im Ausſtellungslokal und be⸗ 
den unterzeichneten Damen zu haben. 

Stettin: Frau Konſiſtorialrath Krummaeher, 


5 


Königsplatz 10, Frau Dirktor Möller, Grabower:|Novität ! 
: Fran Hauptmann Hamscher, 8 


ſtraße 2. 
Grabow a. O 

Lindenſtr. 52, Frau Weichardt, Lindenſtr. 2, 
Frau Kiaueke, en > 11, Frl. von Dank- 
ahr, Schulſtr. Jenni Stöwhas, 

Breiteſtr. 31, Fran Vase — Breiteſtr. 8. 


ſchwiſterliebe, die kein Geſchlecht und keine Simm 
. ſondern mit der Liebe des Mannes für das 
Weib, 


liebkoſender Hand los und flüchtete in Wald⸗ 
einſamkeit. 
würdiger“, 
ſeine 
Dämon hat dieſes Gefühl in meine Bruft gr 
ich bin verflucht, ich liebe meine Schweſter, 
meine holde, reine keuſche Schweſter! 
ſie entſetzt ſich von dem geliebten 
würde, wenn ſie ahnte, welche ſchreckliche Wonne 
ihn durchzuckt, 
ihn ſchlingt, ihre ſüßen Lippen auf die ſeini 


geworden, ich liebe meine eigene Schweſter 
raſe bei dem Gedanken, 
Auderen zu ſehen, ich ſelbſt kaun keine Andere 
lieben — 5 füllt all mein Denken und Se — 


erſte 


Zum ons nach 


gemacht. 
Fahrpreis 65 Pfennige. 


vermittelſt n 
eingerichteter 
Hopenhagen, Christiania 80. , . 
ange jeden Dienite mu SE — he 


SD. Aurhuus und 8 ö 
jed 'n Moniag und Freitag 2 


ermäßigten 
dinaviens. 


Dergnügungsfahrl nad) s 


jeden M 
per Kochn's Dampfer 
niederes Bollwerk. Rückfahrt von Podejuch 9 Uhr. 


N NN * nach Meſſen⸗ 9 


Hamburg⸗Amerikauiſche Pacletfahrt⸗A.⸗G. 


und 
Hein 


ins, nahe Zentrum, iſt ein flottes 

Reſtaurant (ca. 30 Tonnen monatlich) gegen 6000 „ ER 
baar zu verkaufen. Vermittler verbeten. — 2 
an J. Rabe, S., Brandenburgſtraße 21. 


das er begehrt, das er beſitzen will. 
Er riß ſich von Tonka's zärtlichem Blick und 


„Ich Elender, 
rief er in Verzweiflung 
Nägel in die zuckende Bruſt. 


ich Verabſcheuens⸗ 
rub 
elcher 


ch, wie 
ruder wenden 
wenn ſie ihre ſchönen Arme um 
Der höchſte Segen iſt mir zum Sig 
i 


eine 


drückt. 


ſie als Weib 


u mir Kr mir 
mich lebt, wie 


wir tönnen do unglücklich werden 17 
„Gerhard ſchwärmeriſch?“ 2 Frau Leilah 
und ſah ihm verwundert nach. „Das iſt das 


Sei 


al, wo ich eine poetiſche Seite in ihm 


de! t Gortiegung folgt.) 


dem Gartzer Schrey. 


Am Donner den 13. Juni, 

per N Wilhelms“. 
Von Stettin 9½ Uhr Vormittags. 
per „Minna“ und „Anna“ direct Schrey, 
von Stettin 12 Uhr Mittags. 

per „Olga“ 
von Kurow, Niederzaden, Schillersdorf, Meſcherin, 
Abfahrt von Karow 12 Uhr Mittags 

Die Abfahrten vom Schrey werden daſelbſt dekaunt 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


ehender, hochelegant, mit — Komſort 
elldampfer: * Stettin nach 


ſowie i user „Billets zu 


gten Preiſen. . 

Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen Saw 2 
* gratis durch 2 
africhter & Mahn. 


Hin⸗ und Retour⸗, 


ittwoch, Nachmittags um 2%, Uhr, 
vom Perſonenbahnhof, f 


. Koehn. 


thin 2 
8 


2 Uhr Rückfa hrt 
Uhr Abends. y 


Oskar Henekel. 


Stettin-N ewyork. 


„Polyneſia“ 22. 5 
avonia“ 13. 
Auskunft og ege e e 
uskun wegen racht und e en 
Johannsen & Mi 
dene e 
r die en a n T. 
rieh Watzke, Penfun, und @ ä 


Eberstein, Gartz a. O. 
Im Süden Berlins 


Ausverkauf. 


e und Daunen, 
kene a Une Ausſteuerbetten in größter 
enorm billig, 
gute Mittelbrtten von 30 % an, 
kräftige 3 von 15 % an 
nur bei 


==. Max Borchardt, 3 


16.18 Beutlerſtraße 16— B 
v Auch Theilzahlung geſtattet. uk 


Elysium- Theater. 


Mittwoch, den 12. Juni: 
Gaitipiel Leon Kesemann. 
Auf vieljeitiges Verlangen 

Zum 2. Male: 


Kean. 
Edmund Kean: Herr L. Reſemann a. G. 
Donnerſtag, den 13. Juni: 


5 5 ug 


Die Stützen der Gef 


Schauſpiel in 4 Akten von Henrik Ibſen. 
Repertoirſtück des deutſchen Theaters in Berlin. 


Bellevue Theater. 


Direktion Emil Sehir mer. 
Mittwoch, den 12. Inni 1889: 
Glänzende elektriſche Beleuchtung des ganzen 
Etabliſſements. 

BE Gaſtſpiel Jenny v. Weber. 
Mit vollſtändig neuer Ansſtattung an Koſtümen, 
8 5 3 

Male: 


Der Mikado = 
oder: Ein Tag in Titiem. 


Gr Garten⸗Konzert. 
Pe — * — 


De⸗ 
— 


— w 


ER 
2 Tr 


für 


A. Stromaufwärts. 
(Vom Bollwerk am Perſonenbahnhof). 

Bon Stettin nach Schwedt, über Greifenhagen, Gartz, 
Fiddichow, Nipperwieſe Dampfer „Excellenz von 
Stephan“ wochentäglich 4 Uhr Nachm. 

Sonntags 8 Uhr Morgens und 10 Uhr Abends. 
Dampfer „Schwedt“ Dienſtag, Donnerſtag, Sonn⸗ 
abend 12½ Uhr Mittags. 
Von Schwedt nach Stettin 
Dampfer „Excellenz von Stephan“ täglich 5½ Uhr 
2 N Morgens. 
Dampfer „Schwedt“ Montag, Mittwoch, Freitag 
* 1 Uhr Mittags. 
Fr Von Stettin nach Gartz a. O. über Meſcherin und 
* Garher Schrey. 
f Dhpfr. „Prinz Wilhelm“ wochentäglich 3¾ Uhr Nachm. 
f Sonntags 1½ Uhr Mittags 


Steitiner Dampfschifis-Fahrplan 


die Sommerſaiſon 1889. 


Von Misdroy nach Stettin vom 8. Juni bis 15. Sept. 
wocheutäglich 7½ reſp. 10 Uhr Vorm. Vom 17. bis 
30. Sept. Moutag, Mittag, Freitag 10 Uhr Vorm. 

Von Stettin über Bergland nach Lübzin. 

Dampfer „Sirene“ wochentäglich 2 Uhr Nachm., 
außerdem Mittwoch und Sonnabend 6 Uhr Morgens. 

Von Lübzin über Bergland nach Stettin 
wochentäglich 7 Uhr Morgens, 
außerdem Mittwochs und Sonnabends 3¼ Uhr Morgens 


Von Stettin nach Stepenitz 

Damper „Fortſchritt“ wochentäglich 3 Uhr Nachm. 
Von Stepenitz nach Stettin wochentäglich 6 Uhr 
Mergens. 
Von Stettin nach Gollnow 

Dampfer „Gollnow“ Montag, Mittwoch, Donners⸗ 

ieg. Sonnabend 2½ Uhr Nachm. 

Von Gollnow nach Stettin Montag und Donnerſtag 


| 


Von Meſſenthin nach Stettin 
Wochentäglich 8 Uhr Abends. 

Anfragen wegen der Abfahrtszeit folgender Schiffe 
beantworten Mud. Chr. Gribel, Speicherſtr. 
und Hofriehter & Mahn, Hagenſtr., Stettin. 

Von Stettin nach Kolberg: 

Dampfer „Kolberg“ alle 8 Tage. 

Von Stettin nach Rügenwalde: 
Dampfer „Amalia“, „Adler“ alle 8 Tage. 

Von Stettin nach Stolpmünde: 

Dampfer „Arthur“, alle 8 Tage. 

Von Stettin nach Danzig: 

Dampfer „Lina“, „Kreßmann“, alle 8 Tage, 
a in der Regel Sonntags früh. 

Von Stettin nach Elbing: 

Dampfer „Ceres“, „Nordſtern“ alle 8 Tage, 


von Invaliden. 


Ab 628,000. 


Deutſche 


ch 
Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


in Hannover. 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufſicht der Königl. 


Hotel National. 


Gegenüber Bahnhof Friedrichſtraße. u 


In Folge der vielen vorgekommenen Irrthümer bezüglich der bisherigen Firma unſeres Hauſes 
ſehen wir uns veranlaßt, das im Dezember v. J. neu eröffnete „Mötel Station Friedrich- 
strasse“ (gegenüber Bahnhof Friedrichſtraße) von heute ab 


Stel National 


zu benennen, und bitten höflichſt, hiervon Notiz zu nehmen. 
Beriin, 1. Juni 1889. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerkſam gemacht. — Zwed derſelben: Weſentliche Verminderung der 
Koſten des ein⸗ wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung 
Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. 
fichert 21,600 Knaben mit % 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapitale % 112,000,000 
Jahreseinnahme % 6,600,000; Garantiemittel % 20,000,000; Invalidenfonds % 129,000; Dividendenfonds 
Proſpekte ꝛc. unentgeltlich durch die Direktion und die Vertreter. 


Im Jahr 1 wurden ver⸗ 


— Berlin — 


Hochachtungsvoll Direktor Fr. Eisemreich. 


885 En; Und 10 Uhr Abends. 5 Uhr Morgens. Dienſtag und Freitag 1 Uhr in der Regel jeden Sonntag früh. 
* Von Gartz a. O. nach Stettin täglich 7 Uhr Morgens. Mittags. Von Stettin nach Königsberg: 7 B R E VI E N nach 
Von Stettin nach Greifenhagen über Bienenwerder, Br > ei lg um 8 N i von 5 
* Eichwerder, Mönchkappe ampfer „Crampe“ wochentägli achm. —:—! . ˙¹ü y. 
En - 3 dagen 09 8. . Nachm. Von Crampe wochentäglich 5 Mor 18. er: we = ee Sm" Die w Ne 0 N O 80. I a 1 1 1 In O Fe. 
* Von Greifenhagen nach Stettin tägl. 7½ Uhr Morgens. Von Stettin nach Ziegenort ampfer „Memel Packe 5 „Ti it“, „Die Ernte“ 
* 3 Außerdem Mittwoch und Sonnabend 2 Uhr Morgens. Dampfer ee wochentäglich 3 Uhr Nachm. „Libau Packet * u d = Am er 5 K . A us & ra 1 i en. 


. Von Stettin nach Podejuch, vom Perſonenbahnhof ab 

5 Dampfer „Willy“, „Olga“, „Anna“ oder „Carl“ 

* jeden Mittwoch 2½ Uhr Rachm., Sonntags 8 ½ 

12 Uhr, 9½ Uhr, 11 Uhr Vorm., Nachm. von 1—8 
Uhr halbſtündlich. 3 

Dampfer „Bredow“ von der Baumbrücke aus durch 

den Dunzig, auf Verlangen Waldowshof und 

Uhaus anlegend, wochentäglich 12 Uhr Mittags 


Von Ziegenort wochentäglich 6 Uhr Morgens. 
Von Stettin nach Wolgaſt, Greifswald 

Dampfer „Stralſund IL” Mittwoch 4 Uhr Nachmittags. 
Von Greifswald Sonnabend 12 Uhr Mittags. 
Von Stettin nach Wolgaſt 

Dampfer „Eliſabeth“ Sonnabend 9½ Uhr Vormittags. 
Von Wolgaſt Mitkwoch 4 Uhr Morgens. 


jeden Donnerſtag, reſp. Sonntag früh. 


Von Stettin nach Helſingfors, Wiborg dc. 
Dampfer „Saturn“ „Stolp“ alle 12 Tage. 


— ä ſß— ͤꝗä4(Ey—ͤ— — 


Von Stettin nach Flensburg: 
Dampfer „Sexta“, „Silvia“ alle 8 Tage. 


Von Stettin nach Kiel, (Hamburg): 


Ostasien. 


Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 


Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 
Mattfeldt & Friedrichs, Stettin, Bollwerk 36. 


Be — fettin nach Stadt Barth en Dampfer „Holſatia“ jeden Donnerftag Vormittags - ‘ 
we und 6 Uhr Abends, Sonntags 2 und 4½ Uhr] Bon Stettin nach Stadt Barth 8 Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.. Berichte} 
* ? Nabend ug 5 8 Be . 8 un . So 10 Uhr. 2 iz Patent- ©. Hesseler, Patent- u. techn. Barenı, Merlin 1 
N Son Podeinch nach Stettin 5 f N Von Stettin nach Rotterdam, Antwerpen rozessen SW. 14, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. meldung. 
Er Dampfer „Willy“, „Olga“, „Anna“ oder „Carl“ — — ap ra find, zwiſchen 10 und] yiee versa. 4 3 x _ 3 

jeden Mittwoch 8 / Uhr Abends, Sonntags 9¼ he Vormittags. Dampfer „Alexandra“, „Renata“, „Eduard“, 


10¼, 12 Uhr Vormittags und von 2—9 Uhr 
halbſtündlich Nachmittags. 
Dampfer „Bredow“ durch den Zollſtrom, Dammſchen 
8 See, Dunzig, auf Verlangen Zollhaus und Wal⸗ 
8 dowshof anlegend, wochentäglich 7½ Uhr Morg. 
y und 2 Uhr Nachm., Sonntags 3½ und ca. 8½ 
Uhr Nachmittags. 


Grabow, Bredow, Züllchow, Frauendorf täglich halb⸗ 


Von Stettin nach Alt: u. Neuwarp, Ueckermünde u. 
8 5 — 
ampfer „Demmin“ Montag, Mittwoch, Freita 
6½ Uhr Morgens. 3 ale 
Von Anklam nach Stettin Dienſtag, Donnerſtag und 
Sonnabend 7¼ Uhr Morgens. 


Von Stettin nach Ueckermünde über Alt u. Neuwarp 


„Arnold“, „Wipper“ alle 8 Tage. 


Von Stettin nach Copenhagen, Chriſtiania. 
Dampfer „Melchior“. 
Während der Zeit bis Anfang Septbr.: 
Abg. von Stettin jeden Dienſtag Nachm. 2 Uhr. 
„ Copenhagen, Mitt Mittag 12 Uhr. 


Kirch 


ei Ziehung a 


Grabower 


enbau⸗Lotterie. genehmigt f. d. ganze Königreich Preußen. 
m 25. d. Mts. 
Geſammtgewinn beider Lotterieen W. v.: 


Weimar Lotterie. 


Br. = Dampfer „Ueckermünde“ Dienſtag, Donuerſtag, " a „ . 7 2 — 6 N x c 
%% Cor Doc | PRREETE DTE- 211,500 und zwar 1 A 30,000, 1 A 20,000, 
u 8 Bom Dampfſchiff bollwerk). ; 2 lſingör⸗ . 8 8 Br 3 3 
Zeaſſcen Stettin und 555 d (Sommerluſt) über] Stettin He ee Re we tour und retour 18 1 à 10,000, 1 a 5000, 2 a 3000, 5 à 1000, 
—— - . 
ſtſtündlich. Bei gutem Wetter Nachmittags und an , K Von Stettin nach Copenhagen, Gothenburg. ieee ur, 

8 den Sonntagen werden mehr Schiffe eingeſtellt. e ee Br | meta © Uhr Nachm. Dampfer „Dronning Lovſſa“, Aarhuus“, Elta“ — Looſe N 1 Mk. „(6 Grabower und 5 Weimarer 10 Mk.) 


Von Steltin nach Wollin, Cammin, (Neuendorf, Oft: 
und Berg⸗Dievenow, Horſt. Reval), Dampfer „Wol⸗ 


Montag, Mittwoch, Freitag 6 Uhr Morgens. 
Von Stettin nach Nöpih 


Von Köpitz nach Stettin Montag, Donnerſtag 6 Uhr 


„Dronning Loviſa“. 
Abg. von Stettin jeden Freitag Nachm. 2 Uhr, 


S a 500, 6 à 300 2c. ꝛc. 


Für Rückporto ſind 10 Pfg., für jede Liſte ſind 20 Pfg. beizufügen. 


7 Line: Greif“, „Terra“, „Dievenow“, „Misdroh' im Morgens. 5 „Copenhagen „ Sonnabend, 6 „ 
5 Wechſel, während der Schifffahrt täglich, Som: u. — Mitwoch. Sonnabend 4½ Uhr Morgens. „Gothenburg „ Montag » 6. R Th Ba 
9 Feſttags r zum 9500 8 Von Stettin nach Pölitz über Langenberg. „ Copenhagen „ Dienſtag „ 3 „ ob. 9 Sc röder 9 


12½ Uhr Mittags. Außerdem in der Zeit vom 1. 


. Juni bis 31. Auguſt jeden Montag 3½ Uhr Nachm. 5 „Aarhuns “. — 
Van Cammin über Wollin nach Stein dag 9 Montag 10 Uhr u. 10 ¾ Uhr Vorm. 1½ Uhr, Abg. von Stettin 5 jeden Montag Nachm. 3 Uhr, | 
Er Morgens. Außerdem in der Zeit vom 1. Juni bis 5 Uhr u. 5½ Uhr Nachm. „ Copenhagen „ Dienſtag „ 6 „ 


31. Auguſt jeden Montag 6 ¼ Uhr Morgens. 


Von Stettin nach Swinemünde (Heringsdorf, Ahl⸗ 

8 eck), Dampfer „Princeß“, „Kronprinz“, „Misdroy“ 

2 oder „Haff“ während der Schifffahrt täglich 12 Uhr 

e Mittags. Vom 24. Inni bis 31. Auguſt anßerdem 
1 Uhr Nachmittags. 


ER ) 60 Nachm. b C 8 
2 Vn Swinemünde wochentäglich 10 Uhr Vormittags, Von Polit e Alg v Sopenbagaks . 2 Uhr Nachm. Offeriren zum Woll markt grosse, helle Lager- 
* vom 24. Juni bis 31. uguſt außerdem 6", Uhr Montag 39 Uhr, 61; Uhr, 67⁰ Uhr Morgens, ” 


Morgens. 


Eon Chefin via Swinemünde nach Rügen, (Herings- 

. dorf, Göhren, Binz, Saßfnitz anlaufend), Dampf. 

3 „Kronprinz Friedrich Wilhelm“, „Prinzeß Royal 

Victoria“. Vom 22. Juni bis 31. Auguſt wochen⸗ 

täglich 12 Uhr Mittags. Vom 1. bis incl. 16. Sep⸗ 

tember Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend 12 Uhr 
Mittags 5 


5 Von Rügen, Saßnitz, vom 22. Juni bis 31. Auguſt 
— wochentäglich 6 Uhr Morgens. Vom 1. bis incl. 16. 
September Montag, Mittwoch, Freitag 6 Uhr Morg. 


Von Stettin nach Misdroy (Laatziger Ablage) Dampfer 

2 „Kaiſer“ ꝛc. vom 8. Juni bis 15. September 

8 wochentäglich 12 Uhr Mittags, vom 17.—30. Sep⸗ 

3 Bu Pianftog, Donnerſtag, Sonnabend 12½ Uhr 
* ittags. 


1. ’ 
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in den Tagesblättern bekannt gemacht werden. 


5% 3 


* N — r 


2 Ziehungen. 


Ziehunge- 
verlegung. 


Deu 


Ausſtellung und Vor führung von 300 


Weimar- Lotterie 1889 in? 
6700 Gewinne i. W. v. 200,000 Mark, Hauptgewinne i. W. v. 


30,000 Mk., 20 000 Mk. 10,000 Mk. u. s. w. 


Loose sind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben, sowie zu 


Aandwirthſchaſtliche Ausſtellung 
E Magdeburg 
| vom 20. bis 21. Juni 1889. 


pferden, Remonteg, ſowie von 720 Rindern. 
Ausſtellung von 850 Schafen, 430 Schweinen, zahlreichem Geflügel, 3000 
Maſchinen, landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen und Hülfsſtoffen. Prüfung von 
| Hackmaſchinen und 60 neu erfundenen Geräthen. 


An Preiſen werden vertheilt: 
63,000 Mark Geld, 15 Ehrenpreiſe, 170 Preismünzen und Diplome. 


ber „Stettin“, „Meſſenthin“, „Salamander“, 
öli 


Dienftag 1½ Uhr, 2 Uhr u. 5 Uhr Nachm. 

Mittwoch 10 Uhr Vorm., 10%, Uhr Vorm., 1 ½ Uhr, 
5 Uhr u. 5½ Uhr Nachm. 

Donnerſtag 1½ Uhr, 2 Uhr u. 5 Uhr Nachm. 

Freitag 1½ Uhr, 2 Uhr und 5 Uhr Nachm. 

Sonnabend 10 Uhr u. 10%, Uhr Vorm., 1½ Uhr, 


11¾ Uhr u. 12 Uhr Vormittags. 

Dienſtag 6 ¼ Uhr u. 6½ Uhr Morgens, 11 ¾ Uhr 
Vormittags. 

Mittwoch 4½ Uhr, 6¼ Uhr u. 6½ Uhr Morgens, 
11¾ Uhr u. 12 Uhr Vormittags. 

Donnerſtag 6¼ Uhr, 6½ Uhr Morgens u. 11/ Uhr 
Vormittags. 

Freitag 6¼ Uhr u. 6½ Uhr Morgens, 11¾ Uhr 
Vormittags. 

Sonnabend 4½ Uhr, 6 Uhr, 6 Uhr Morgens, 
11¾ Uhr Vormittags, 12 Uhr Mittags. 

Von Stettin nach Meſſenthin 

Dampfer „Meſſenthin“, „Stettin“, „Salamander“. 

Wochentäglich 2½ Uhr u. 5 Uhr Nachmittags, 
Sonnabeuds fällt die 5⸗Uhr⸗Tour nach Meſſen⸗ 
thin aus. 


beziehen durch den 


Vorstand der Ständigen Ausstellung | 


ſche | 


Zucht⸗, Offiziers⸗ und Königl. Dienſt⸗ 
Prüfung von 52 Zugochſen. 


Neben der Ausſtellung findet die Wanderverſammlung der Deutſchen Landwicthſchafts⸗ 
Geſellſchaft ſtatt, beſtehend aus Verſammlungen, landw. Ausflügen, Abendunterhaltungen, an welchen 


in 2 Ziehungen, Ar 


Anklam mit Rübenbau und Drillkultur, Viehbeſtand 
8 Pferde, 34 Haupt Rindvieh, will ich krankheitshalber 


Ank. in Stettin „ Mittwoch Morgen. 


„ Gothenburg „ Donnerſtag „, 6 „ 
„Copenhagen „ Freitag „ = 
Ank. in Stettin „ Sonnabend Vorm. 
„Titania“. 
Abg. von Stettin ee 


onnabend g 1½ Uhr Nachm. 


Von Stettin⸗Copenhagen⸗Weſtnorwegen. 
Dampfer „Axelhnus“ und Chriſtiansſund“. 
Abg. von Stettin jeden zweiten Donnerſtag, reſp. 
Sonntag Nachmittag 2 Uhr, beginnend mit 
Sonntag, 12. Mai, Donnerſtag, 23. Mai, 
Sonntag, 2. Juni, Donnerſtag, 13. Juni u. ſ. w. 


Von Stettin nach Riga. 
Dampfer „Olga“ und „Oſtſee“ 
jeden Sonnabend, Mittags 12 Uhr. 
Von Riga nach Stettin \ 
jeden Sonnabend, Vorm. 10 Uhr. 
Von Stettin nach Stockholm. 
Dampfer „Schweden“ und „Magdeburg“ 
jeden Sonnabend Mittags. 


Rickfahrtstage unbeſtimmt, jedoch mindeſtens ein F 


Mal wöchentlich. 


Außer oben angeführten Fahrten veranſtalten die Rhedereien beſonders Sonn- und Feſttags Extrafahrten, die dann 
Wir werden, um einem längſt gefühlten Bedürfniß Rechnung zu tragen, 
dieſen Fahrplan außer unſerer „Stetliner Zeitung“, und „Tageblatt“, denen ja die betreffenden Rhedereien vielfach die 
Annoncen aufgeben, auch unſerer „Pommerſchen Zeitung“ die ſtark in der Provinz geleſen wird, zeitweiſe beigeben, 
damit auch dieſen Leſern eine Auskunft geboten if. — Auf Pappe gezogene Exemplare dieſes Fahrplans find zum Preiſe 2 
Von 30 Pf. in unſeren Expeditionen Kirchplatz 3 un 5 


ng. 


Juni u. 4. — 7. Deebr. | 10 1 


Freiloos. 


Zu 2 Ziehun- 
gen kostet 
das Loos 
Mark N 


Meine Beſitzung in nächſter Nähe der Kreisſtadt 


verkaufen. g 
Schoneruh bei Anklam Baresel. 
x Der ji) e. ſolch. EVeyn chen yeizb. Babe · 
— uhl kauft, kann, fü 
0 er. Küb. Waf wg 
Ko. Kohl. tägl. Warm 
baden. Jeder der dies 
lieſt N Poſtk. d. 
aus f. id. Preisc. grat. 
N LL. Weyl, Berlin W. 


RR 


A| 
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Gurten. 


Berliner Speditions- und Lagerhaus At, 
(vorm. Bartz & Co.), 


Kaiserstrasse 39—41. 


. räume, ferner Lombardlager für Wolle, Getreide, 
Rohprodukte. 


Frauen- Sch 
e, Mitesser, Gesichtsröthe, sowie. 
Sommersprossen und alle Unrelmheiten des Teints werden durch 


Leberfleck 


VBankgeſchäft Stettin. l 


Schillingstrasse 29 — 30. 


önbeit!! 


‚EAU DE LTS DE LOHSE 


es auch Jed 


flaſchenreif, abſolute Echtheit garantirt, 
1881er Weißwein à 55, 1880er Weiß⸗ 
{wein à 70, 1878er Weißwein à 85, 


1884er ital. kräftigen Rothwein & 95 Pfg 
per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen ſtehen berechnet gerne zu Dienſten. 


Schmalgrund, 
Dettelbach a. M. 


geb 22 


eee, e, 


Onchernir Sagualez Hulu. 
. 


Far Stellenfurhende jeden Berufs placirt 
ſchnell Beuter’s Bureau 
Maxſtraße 6. 


radikal beseitigt u.d die rauheste, sprödeste Haut wird über Nacht weich, 


weiss und zart. 


2 Original-Flacons 1,50 und 3 Mark. 
LoHsE's Liiienmilch-Seife, see“ he Tote 


Schärfe, welche nur zu oft die alleinige Ursache eines unreinen Teints ist; & Stück 75 Pl. 
Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firma 


GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, BERLIN, 


Fabrik feiner Parfümerien und Töiletten-Seifen. 
Zu habenin allen | 


guten Parfümerien, Droguerien etc, 


Lıe2 


— Großartige — 
— Erfindung = 


iſt die innerhalb eines Jahres bereits mit: 1 Staats- 
preis, 1 Ehrenpreis und 2 goldenen Medaillen 
preisgekrönte 


Denge l Sener) 
Maſchine, 


wovon in wenigen Wochen ſchon über 2300 Stück 
abgeſetzt wurden. — 2 
be Hunderte von Zeugniſſen über: größte Zeit⸗ 
erſparniß, gleichmäßigere und ſchärfere Schneide, 
(wie unmöglich mit der Hand) zur Verfügung. une 


Wiederverkäufer 


erzielen überall größten Erfolg, wenn fie den leichten 
(11 Kilo wiegenden) Apparat den Landwirthen vor⸗ 
zeigen und erhalten zu dieſem Zweck einen Muſter⸗ 
apparat zum Ausnahmepreiſe gegen Einſendung des 
Betrages — Verkaufspreis % 22,00. 

Ein Vertreter verkaufte in wenigen Tagen nachweis⸗ 
lich über 300 und auf 2 Märkten über 400 Apparate. 


Nachbeſtellungen 


vom 20.— 22. Mai 1889: 
„D., Schmiedemſtr. in Rottenburg b. L. (Baiern) 
beſtellte weitere 3 Apparate (erhielt 5 Apparate). 
L. K. in Paris beſtellte weitere 50 Apparate (er: 
hielt 150 Apparate). 

A. G. in Aachen beſtellte weitere 20 Apparate ler⸗ 
gen 40 Apparate). 

Schmiedemſtr. G. in Neuſalz „Schleſ.) beſtellte 
weitere 6 Apparate (ae 8 Apparate). - 
Meſſerſchmied M. in Roſenheim (Baiern) beſtellte 

weitere 6 Apparate (erhielt 8 Apparate). 
Schmiedemſtr. W. in König (Schweiz) beſtellte 
weitere 2 Apparate (erhielt 4 Apparate) u. |. w. 


N, 


in Dresden, 


ö 
3 


Frankfurter Dengelmaſchinen⸗FJabril, 
(M. M. Wertheimer) Aran urt a. M. 


Ein junger Mann, Sachſe, Anfang 30er, welcher Sim Parijer 
„mehrere Jahre auf Gütern in Stellung war, keine Gema Artikel. 


Arbeit ſcheut, willig und ſehr geſchickt in Allem, ſucht ‘A 
per ſofort oder ſpäter anderweitig Stellung, gleich⸗ J. re Arkonaplat. 
2 Artikel beſter Qualität ver⸗ viel wo. Gute Behandlung wird hohem Gehalt vor⸗ 


Gummi⸗ ſendet d. Gummiwaarenfabrit gezogen. 1 mein Kolonialwaaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
Leo old Schüssler Offerten unter 2. 1308 befördert die Annoncen⸗ ſuche ich einen Lehrling. 
P 5Erpedition von Hansenstein & Vogler, Ludwig Link, 
Berlin SW., Anhaltſtr. 5 C. Königsberg i. Pr. Grabow a. O., Langeſtraße 15 


ee 


a 


1 
4 auch die Inhaber von Dauerkarten theilnehmen können. | helfen ſofort bei. Migräne, Magenkr., Uebel keit, 


